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Hr . Damoiſeau , Mitglied des Laͤngen⸗Bureau zu

Paris , der bereits einen Preis von der Akademie für

eine Denkſchrift erhalten , worin er die Ruͤkkehr des be⸗

rühmten Halleyſchen Kometen auf den November 1824

beſtimmt hatte , hat am 16 , Febr . der Akademie eine

neue Arbeit der Art übergeben , worin er ſich mit dem

Kometen von kurzer Bahn ( oométe à courte periode )
beſchaͤftigt , der , ſeinen Berechnungen zufolge , am 17 .

Sept . 1825 zu ſeinem Perihelion zuruͤkkehren wird . Man

erinnert ſich noch des lebhaften Intereſſe , das dieſer Ko⸗

met bei allen Freunden der Aſtronomie erwekte . Kaum

war er im Jahre 1810 erſchienen , als Hr . Encke in Go⸗

tha deſſen baldige Wiedererſcheinung ankuͤndigte . Dieſe

Nachricht beſtaͤtigte ſich durch die Beobachtungen des

Hen . Rümker , der im Juni den Kometen zu Paramaka
in Neufüdwallis wiederſah . Es ſey uns geſtattet , bei

dieſer Gelegenheit an die Auszeichnungen zu erinnern ,

die den ebengenatynten deutſchen Aſtronomen ( beide aus

Hamburg gebuͤrtig ) zu Theil geworden ſind . Die Lon⸗

doner aſttonomiſche Geſellſchaft hat in ihrer Verſamm⸗

lung im vorigen Jahre Hrn . Encke eine goldene und Hru⸗

Rümcker eine ſilberne Medaille für ihre verdienſtvollen
Arbeiten zuerkannt . Lezterer erhielt im vorigen Jahre

auch den von Lalande geſtifteten Preis .

In Bode ' s aſtronomiſchem Jahrbuche fur 1825 fin⸗

det ſich die , auf v. Wisniewski ' s wiederholten geometri⸗

ſchen Meſſungen beruhende Augabe , daß der Elbrus ,

im weſtlichen Arm des kaukaſiſchen Gebirges , am öſtli⸗
chen Giofel eine Hoͤhe von 2878 , am weſtlichen von

2396 Toiſen habe , folglich den Montblanc um 2500

Fuß an Hoͤhe übertreffe .

( Aus dem Heſperus . )
Eugl . Fuß⸗

1) Der hoͤchſte Punkt des Himelayage⸗
KK .

2 ) Gay Luſſacs im Luftballon erreichte

Höoͤhe 4 25,040 .
3 ) Der Chimboraſſo in der Audenkette 21,451 .

4 ) Der Jammantri in der Himelayakette 21,155 .

5 ) Erreichte Höhe auf dem Himelaya
durch Lientenant Gerhard 8 19,411 .

6 ) Erreichte Hoͤhe auf dem Chimboraſſo
durch Humboldt 19,574 .

7 ) Hoͤchſter Weg , der uͤber den Hime⸗

läya in die chineſiſche Tartarei fuͤhrt 18,871 .

6 ) Der Elbrus , hoͤchſter Berg dez

Kaukaſus ) 5 18,547 .

9 ) Zwei andere Wege uͤber den Himelaya 17,598 .

10 ) Weg uͤber den Niten Ghaut durchs

Himelayagebirge 5 16,814 .

11 ) Der Mont Roſa * * ) 8 5 16,040 .

12 ) Der Pichincha in den Anden 16,014 .
15 ) Weg uͤber die Anden , von den Incas

angelegt . 5 7 16,000 .
14 ) Der Montblanc 4 K 15,845 .
15 ) Der Weg uͤber den Bamſaru des Hi⸗

melayagebirges 5 15,447 .

16 ) Die niedrigſte Ebene Tibets 5 14,924 .
17 ) Weg über den Quindiu in den Anden 11,500 .

18 ) Die Tapia Ebene neben dem Chim⸗

boraſſo 5 8 f 9,700 .

10 ) Die Ebene von Quito 4 9,600 .

Nach Cliſſold in ſeinem Nachtrag

zur Mont⸗Blanc . Reiſe . )

Relative Hoͤhen .

Der Chimvoraſſo iſt hoͤher als die Ebe⸗

ne von Tapia 11,700 . 5 6
Der Mont - Blanc iſt hoͤher als die Ebene 6

von Chamouny 12,500 .

Die hoͤchſte Himelayaſpitze iſt hoͤher als

die Tibeter Ebene 3 8 10,8600 .

Der Pinchincha iſt hoͤher als Quito 6,400 .

Gränze des ewigen Schnees und Eiſes .

Engl . Fuß.

Atu Himelaya auf der Nordſeite die nie⸗
5

drigſte 117½000 .

Auf dem Chimboraſſo 4 15,746 .

Auf den Alpen 4 3 8,500 .
2

) Nach Wisniewskis Meſſungen .

4*) Nach den Turiner Memoiren der Akademie der Wiſ⸗
fenſchaften , laut Bericht der H6 , Zumſtein und Vin⸗

cent . Erſterer beſtieg zuerſt den Roſa , und maß ihn

trigonometriſch.



11 4
.

5

17,598.

„ „

108 .

3 2 LN A.

„

, S ,15 — —

E

1f0ö. Ale Hee . . 80 Jodh. 3 7. . I, .

125500,

60
6 5 55

34 ,

—

55 — 5 5
7

2

e ,
.

Elſes .

Fölel, e ,
25 .

gl. Suß,

11000. e . 55 ISll .571517/Jlb.
600 .

72

d00Viſ⸗
10Vin⸗
50maßihn

617 91.

5
VIß,

14

uehe!147



ne

feee hu . . le
, L ee ,

. . , . . 2 .
—

45 73

—

—

4 jle,
5 . , 2 —

55 5

i
Al ,

3 5

9. 0 El . —

/ 77 Nee , .

e .



Beobachtungsort . Monat . 23 1A Jahr .

8 Thermom . 8
ag. ] Zeit . Barom . Hygr . ] Wind . Hyet . Atm . Witterung .

E

4EAL - Jo αο αιιοοο ονν ? εν . H, Aeg .
2

3 IJoõ 2＋＋◻ ) 3
LI＋4 88 U

6⸗6 [ /Z⁊2IAEL2ο · Cu

47/0 . 7 . 6 2 I , . —
37 4 6˙7 2 7S „ 76＋kũ ) ; . ··ů·ůů·

HEE —2
E . LC . IILIIC . 8 A . ,

I28.. o . yd .2 U. 2

212L Z e e .
2 . 32 74ç. 2 [ „ „ flec .

Lo . 92 . 2 —
LLJLEA2I “ ε ] ι ieaii -, ,

221 ꝗ

b

6114 22 . 7

uuei, . . =—.

CO VA

4

4 *A. 2 Iſſe ; ul

＋A .

*

I, . 75
0

O⁰œο , D , 5



Wit

figt ſch
der ohl
in Stei

halb ll
Die!

ſchelult
Ethfoſe
daß Ale

Plägchn
nul Vef

ſhöſtn
Wra

Alertt

bohnks
netähnl.
denn6,!

9 J

daß ine
mit det
um5 U
lichenE
velſhüt
denWe
Elſchů
11lh
ann10
daß,

K 6
elheſſch
ſchltte
wͤlcher
benE⸗
chlet

bumntk
ſen uß
ih Heh
S0l
bahw
ſchfh
U0
Wotde

J
delhy

I

ſchle

uf

foß
wind

Lche
Mals
5
Etde
wund

ilk.

—

2

*



Wien , den 7. Febr . Die k. k. Regierung beſchaͤf⸗
tigt ſich ernſtlich mit der Anordnung zur Bearbeitung

der zahlreichen und reichen Bergwerke im Salzburgiſchen ,
in Steiermark und Kaͤrnthen . In Salzburg wurde des⸗
halb eine Bergwerksdirektion niedergeſezt . 5

Die Prager Zeitung enthaͤlt Folgendes : Die augen⸗
ſcheinliche Folge der am 13 . Jan . ſtattgehabten heftigen
Erdſtöße hat ſich auf eine beſondere Art darin geaͤuſſert ,
daß Quellen , welche Jahre lang ſchon verſiegt waten ,
plözlich waſſerreich wurden , und Brunnen in größer Fuͤlle
nun Waffer haben , die lange Zeit gar nicht mehr ge⸗—
ſchoͤpft werden konnten .

Prag , den 16 . Jan . Se . Erz . der Hr . Graf von

Auersperg beobachtete ſeit dem 1. d. in Hartenberg ( El⸗
bogner Kreis ) bei großer Kaͤlte und Windſtille ein don⸗

neraͤhnliches unterirdiſches Getoͤſe , welches ſich zwiſchen
dem 6. und 7. d. in Erdſtoͤße entwickelte . Am 7. um

9 Uhr Morgens waren die Erdſtoͤße im Schloſſe ſo ſtark ,
daß in einem zwiſchen Nord und Weſt gelegenen Zim⸗
mer der Gips von der Rohrdecke abſprang . Am 9.
um 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags wurde in dem naͤm⸗
lichen Schloſſe abermals eine ſehr heftige Erſchuͤtterung
verſpürt , welche mit ſchwankender Bewegung verbun⸗
den war , der in einigen Minuten eine viel ſchwäͤchere
Erſchuͤttcrung nachfolgte . An dem naͤmlichen Tage um
11 Uhr Nachts ſtellten ſich wiederholte Erdſtoͤße ein , die

am 10 . fruͤh um 2 Uhr 45 Minuten ſo heftig wurden ,
daß , nach vorhergegangenem und genau bemerktem un⸗
terirdiſchem , donneraͤhnlichem Getoͤſe , die Zimmer in
eine ſchaukelnde Bewegung verſezt wurden . Dieſer Er⸗

ſchütterung folgte kurz vor 5 Uhr eine andere nach ,
welcher mehrere 5 Uhr Morgens nachfolgten . Dieſel⸗
ben Erdſtöße wurden mit vieler Beſorgniß und Aengſt⸗
lichkeit auch in dem Staͤdtchen Goſſengruͤn verſpuͤrt .

Nach eingegangenen Nachrichten ſcheinen ſaͤmmtliche
bemerkte Erdſtöße eine Richtung von Norden nach We⸗
ſten und Suͤden genommen zu haben , indem ſelbe auch
in Heinrichsgruͤn , Silbergruͤn , Bleiſtadt , Annadorf ,
Schloſſenreith , Pirkles , Marklesgruͤn und in Lauter⸗
bach wahrgenommen wurden . In den naͤchſt der herr⸗
ſchaftlichen Veithmuͤhle befindlichen Steinkohlenflöͤtzen
ſind die wiederholten Erdſtoͤße ſehr deutlich derſpürt
worden .

In der Nacht vom 9. auf den 10 . d. mußten wegen
der heftigen Erderſchuͤtterungen die Prinleſſer Bergleute ,
wie die Bleiſtaͤdter Bergbeamten melden , die Noth⸗

In der Nacht vom 15 . zum 14 . Jan . und den gan⸗

zen Tag uͤber wüthete zu Stockholm ein furchtbarer
Sturm , der beſonders am Morgen zwiſchen 4 und 7
Uhr am heftigſten war . Er hat in der Stadt an Gebaͤu⸗
den , Bruͤcken , Fahrzeugen ꝛc. bedeutende Verheerungen
angerichtet . Die Thürme der Ritterholmskirche und der
deutſchen Kirche bewegten ſich ſo heftig , daß man die
Schwankungen ſehen konute . Man erfreuteſichbis jezt
fortwaͤhrend einer miloen Wutierung , und dieſe pflegt im
Norden immer mit Stürmen begleitetzu ſeyn ; allein von
ſolcher Heftigkeit , wie der zulezt erlebte , ſind ſie doch
ſelten . Der Barometer ſtand des Morgens 24 , 6, ſtleg
aber des Abends auf 25 . Man ſagt , daß in den Berg⸗
werken zu Sala und Fahlun eine auſſerordentliche Waͤr⸗
me ſtatt finden ſoll .

Im untern Theile des Landgerichts Wunſiedel ( im
koͤnigl. baier . Obermainkreiſe ) bis gegen die boͤhmiſche
Graͤnze , wurden um 9. Jan . Morgens um 6¼ Uhr ,
am 10 . Nachts um 11½ Uhr , am 11 . Nachts um 10 %
Uhr , und am 15 . Mittags nach 12 Uhr ziemlich be⸗

merkbare Erderſchütterungen wahrgenommen . Sie wa⸗

ren zum Theil mit einem ſehr hoͤrbaren unterirdiſchen
Rollen verbunden . Auch im Landgerichte Muͤnchberg
bemerkte man am 15 . Morgens um 5 / Uhr , bei einem

Barometerſtande von 551 Linien , bei Nordoſtwinde , ſtil⸗
ler Luft und bedektem Himmel , ein Erdbeben , das

gleichfalls mit unterirdiſchem Donner verbunden war .

Adorf , den 11 . Jan . Schon ſeit mehreren Jahren
wurden hier und in der Umgegend faſt jedes Jahr zum
Tyeil ziemlich ſtarke Erderſchütterungen wahrgenommen .
So anhaltend wie in dieſem Jahre waren aber in hieſi⸗

ger Gegend die Erderſchuͤtterungen ſeit Meuſchengeden⸗
ken nicht ; denn ohne die ſchon vorhergegangenen , wel⸗

che von verſchiedenen Perſonen bemerkt worden ſeyn ſol⸗
len , fanden hier ſeit dem 7. d. taͤglich Erdbeben ſtatt .
Sie waren immer mit einem unterirdiſchen Getöſe , ei⸗
nem entfernten Donner aͤhnlich , begleitet ; bisweilen
wurde auch unterirdiſches Getoͤſe ohne Erdbeben bemerkt .
Am ſtaͤrkſten war das Erdbeben in der Nacht auf den
10 . d. , und geſtern Abend 8 / Uhr . Die Richtung
ſchien von Abend gegen Morgen zu gehen . Bemerkens⸗

werth iſt dabei , daß , ungegchtet der trockenen Witte⸗

rung , die Baͤche und Fluͤſſe anſchwellen , und die Brun⸗

ſchaͤchte verlaſſen , und aus den belegten Soächtel neu⸗ und Röhrwaſſer ſtaͤrker laufen .

ausfahren .
Am 10 . d. um à Uhr Nachmittags erfolgte der Eis⸗

ſtoß auf der Zwolau unter dem Schloſſe bei kaltem Oſt⸗
An demſelben

Tage verſpuͤrte man um 7 Uhr 50 Minuten Abends aber⸗
winde und einer Kaͤlte von 7 Graden .

ſer Unternehmung einſchlſfen wollen . — In Kaiko reg⸗
nete es Ende Jauuars ſehr ſtark , eine fuͤr Ezypten ſel⸗
tene Erſcheinung , in deren Folge viele Haͤufer zufam⸗
menſtuͤrzten . ( Alla . Ztg . )

mals einen zwar nicht ſehr heftigen Erdſtoß , allein um

97 dann um 11 Uhr Nachts ergaben ſich weit ſtärkere
Erderſchuͤtterungen , und ſelbſt am 11 . d. fruͤh um 7 Uhr

wurden noch zwei Erdſtoͤße bemerkt ,
eine ſtarke Erſchütterung verurſachte .

wovon der erſte
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Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

Resultat e .

1) Barometerständ - é .

2 ) Thermometeèerstände .

à) In der Sonne . b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände .

4 ) Winde .

5 ) Hyetometer⸗

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

ö6) Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .



7) Wittéerung .

Klare Tage

Vermischtee

Regen . *

Schne·ee .

Sehlolsen : : :

Gewitter .

83) Allgemeine Bemerkungen .
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Trient , den 20. Febr . Nachdem wir einen bei⸗ Rom , den 10 . Febr . Ganz Nord⸗Europa ſprichtſwielloſen trockenen Winter , und mehtrere Monate ohne von einem milden Winter . Hier iſt er im Verhaͤltniß de⸗Schnee und Regen gehabt haben , ſo daß bis an die hoͤch⸗ ſto heftiger . Rings auf den Bergen liegt der Schneeſten Glpfel unſeret noͤrdlichſten Berge kein Schnee zu ſe⸗ in ungeheuren Maſſen . — Die Saͤnger auf dem Thea⸗hen , viele Quellen und Stroͤme vertroknet , und der ter Argentina ſind alle krank geworden , und man hatFluß zu einer ſeltenen Niedere herabgeſunken war , ſind die Vorſtellungen ſuspendiren muͤſſen , — Schlagfluͤſſewir auf einmal in eine ganz herbſtliche Witterung ver - und Bruſtkrankheiten nehmen in Folge der ungewohntenſezt ; denn ſeit ſechs Tagen , nach einem ploͤzlichen auſ Stienge der Jahreszeit überhand .
ſerordentlichen Windſtoß von wenigen Minuten , aber — —
ungewöhnlicher Staͤrke , regnet es unaufhoͤrlich , und Voghera , den 5. Febr . Geſtern Abends um 10
nut auf dem höchſten Thelle der Gebirgeſchneit es . Der Uhr 51 Minuten verſpürten wir hier ein Erdbeben ,
Fluß hat ſich auch ſtark erhoͤht , und die Stedme , beſon - welches 4 Minuten auhielt. Alles floh ins Freie. Der
ders die Ferſina , ſind ſo angeſchwollen , als es nur im Stoß war heſtig . In einem eine halbe Stunde von
Spätherbſte zu geſchehen pflegt . Die Saaten ſte⸗ hier entlegenen Dorfe muß ſich ein Unglük ereignet ha⸗
hen noch immer ſchön , da ſie bei der trockenen warmen ben , denn man hoͤrte lautes Geſchrei . Wir ſind noch
Witterung des Winters ſich immer verſtaͤrkt baben . nicht ſicher, ob die Stöße ſich nicht erneuern ; die Ar⸗

In den Bundnergebirgen liegt gewaltig viel Schnee. moſphaͤreiſt dicht 55. duͤſter; es iſt Uhr fruͤh , und
Auf dem Albula ſchlenderte eine Lawine einen Geigel

wir haben einen ſtarken Wind .
mit ſeiner Tochter vor ſich hin . Beide wurden gerettet ,

die Spielzeuge aber ſind verloren . N
8 Joni ſſche Fuſeun .

Genua , den 21 . Febr . Der Sturm , der verſloſſes „ Nachrichten aus auta 0 W
nen Freitag und Samstag wuthete , verurſachte den Un . dieſer Juſel am241. Febr. 40 Sinwoß iet in e
tergang dreier kleinen Fahrzeuge . Ein holländ , Schiff ker Erdſtoß verſpurt , Gab Audt 4ſcheiterte auf hohet See ; die Mannſchaft warfſich in ein geringen Schrecken 58 8 8

welche von der
Boot , und kämpfle 24 Stunden mit den Wellen , um ſtark beſchädigt , beſondees die Beucke, Dieſe Bruͤcke
ſich dem Lande zu nähern . Sie hatte nur einen einzi⸗ Stadt nach dem Zort Alexander

ftn
gen Kompaß und keine Lebensmittel mehr. Endlich wur⸗ ſtürzte zum Theikein , zum Thei

de man ſie von Avenzano aus gewahr , und rettete ſie . Gtundfeſten erſchuͤttert —

Rom , den 21 . Febr . Ein Schreiben aus Molinel⸗ St . Denis ( ile de. Bourbon) , den 17. 93
la , Legation von Bologna , vom 6, d. M. meldet : (Privatkorreſpendenz . ) Ein neuer , aͤufferſt heftiger Or⸗
„ Dieſer Tage fielen nahe beim Dorfe Arenazzo viele Me , kan hat die Jaſel Maurice (lsle -de-Erande) verwuͤ⸗

teorſteine ( Kereoliti ) vom Himmel , deren groͤßter 12 ſtet , welche , ſeit einigen Jahren , ſchon ſo viel durch
Pfund wog . Vor dem Fallen dieſer Steine hoͤrte man derlei Landplagen gelitten. Dieſer ſchrekliche Sturm
einen ungewoͤhnlichen Schall mit einem kleinen Wind⸗ ereignete ſich am 23 . Februar , und wiewohl er im hoͤch⸗

ſtoß , woruͤber die Dorfbewohner gewaltig erſchracken. ſten Grade nur 2 Stunden wuͤtete , ſo hat er dennoch
Obiger 12pfuͤndige Meteorſtein wurde ſogleich in der ſehr große der Stadt Port - Louis und
Sternwarte von Bologna aufgeſtellt . « in den verſchiedenen Bezirkender Inſel angerichtet, wo

die Plautagen , welche die ſchönſten Hoffnungen zeigten ,
zu Grunde gerichtet, und die Häuſer und Magazine zer⸗

London , den 2. Juli . Der Generalmajor Char - ſtört , oder umgeſtuͤrzt wurden . Im Hafen und gufder
les Turner iſt zum Statthalter von Sierra⸗Leone ernannt Rbede war das Unglük nicht kleiner ; eine Menge Schiffe

worden ſcheiterten , und alle erlitten ſtarke Havereien ( Beſchaͤdi⸗
Den 25 . Febr . war auf der Isle de Franee ein eben ſo gungen ) .

heftiger Sturmwind , als 1818 . Die im Hafen vor An ,

f e iffe wurden ſehrbeſchaͤdigt ; einige wur⸗ Der Bericht über die einzelnen Umſtaͤnde von dem
We dem A und auf den ſchrecklichen Orkan , der den 25 . Februar auf Isle⸗de⸗

Kai geſchleudert ; es iſt nicht ein einziges unter ihnen , France wuͤtete , iſt geeignet , in einer großen Anzahl von

das nicht mehr oder minder beſchädigt worden waͤre . Handelshaͤnſern u. Privaefmilien aus faſt allen Laͤndern

Die Pllanzungen im Innern ſind verwuͤſtet, die Europa ' s Trauer und Beſtuͤrzung zu verbreiten . Mehr
Aerndten aller Artzerſtoört, Hauſer niedergeſtuͤrzt , 15 als 25 in Port⸗Louis vor Anker liegende Schiffe ſind
Perſonen getddtet worden , und man fürchtet , daß der

geſcheitert , und ihre Ladungen entweder gaͤnzlich verlo⸗
naͤmliche Orkan auch auf der Inſel Bourbon gewuthet ren , oder fehr beſchadigt .

habe . 88 Courier. )
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Resultate .

1) Barometerstände .
Höchster

Tiefster
Mittlerer

Veränderung .

2 ) Thermometerstände .

a) In der Sonne . b ) Im Schatten .
Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

3 ) Hygrometerstände .
Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .

Nord

NorxdOst

Ost

SüdOst

Süd
Süd West

West

Nord West .

5 ) Hyetometer⸗

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

6 ) Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste
Mitilere .



7) Witterung .

Klare Tage

RPübe

Vermischte

Regen .
Sehise .

Scklelsen

Gewitter .

Sturm .

Nebel

6 ) Allgemeine Bemerkungen .
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Ancona , den 4. Maͤrz .
entſtand in hieſtger Stadt und Hlichſten Stuͤrme. Ein joniſches , mit Getreide belade⸗nes Schiff wurde zertruͤmmert . Ziegel , Schindeln ,Steine⸗ flogen umher ; ein ſehr feſtes Seethor wurde auf⸗geſprengt; eine Kontumazbarke rettete ſich zum Gluͤkmit einem kleinen Segel bis zum Lazareth . AndereSchiffe waren eben nicht auf der See . Große Verwun⸗derung entſtand , als am folgenden Morgen 4 Paranzenin dieſem Hafen einliefen , deren Mannſchaft nicht dasMindeſte von dem Sturme der vergangenen Nacht ge⸗ſpuͤrt hatte , und woraus man ſchloß0 0 „ daß ſich derſelbenicht uͤber 20 Meilen weit vom Hafen erſtrekt habenmuͤſſe . Verſchiedene Trabakeln verſanken ; die Batteriebeim Leuchtthurme wurde umgeſtuͤrzt.

Aus Kopenhagen ſchreibt man : »Unglaublich , undwie Greiſe verſichern , uͤber alle Erinnerung , war der
gegenwaͤrtige Winter . Hat ſich der Nordpol dem Ae⸗
quator genaͤhert ? Zum mindeſten ſcheint es ſo ! Wir
hatten keinen Tag , wo der Thermometer unter Null
ſtand .

Briren , den 2. Maͤrz . Der heurige Winter ſcheintunſere Gegend mit ſeinem Grimme völlig verſchonen zuwollen ; auf Amonatliche Heiterkeit und Trokne folgtenjuͤngſthin wohl einige Regentage , aber der Schnee reichtkaum bis zur Halfte der Berge herunter . Die Kaͤlte
ſtieg den ganzen Winter hindurch nie über 7 Grad Reau⸗
mur . Indeſſen kann ſich eben dieſer Winter , des fruͤhzei⸗tigen Eintrittes wegen , der Kuͤrze nicht ruͤhmen.

London , den 4. Maͤrz.
In verfloſſener Nacht wüthete ein ſolcher Sturm ,

daß mehrere Menſchen durch den Einſturz von Schorn⸗
ſteinen und Daͤchern toͤdtlich verwundet worden ſind .An der Themſe wurde ein leicht gebautes Zollhaus , im
eigentlichſten Sinn , umgekehrt und auf den Kopf ge⸗ſtellt ; die vor Anker liegenden Schiffe litten bedeutenden

„ und der koloſſale Wetterhahn auf dem St . Ma⸗
Schaden
thiasthurme wurde in die Themſe geſchleudert .

Geſtern um 1Uhr Nuchts
afen einer der ſchrek⸗

Baden .

Forchheim (Bez. Amts Kenzingen ) , den 5. Maͤrz.
Heute Morgens um halb 2 Uhr hatten wir hier aber⸗
mals ein Erdbeben . Es iſt dies das 9te von jenem des
21 . Nov . v. J . angerechnet .

4. März . Unſet all⸗
iſt am 20 . Sept . v.

Reikiavik ( Island ) , den
gemein geliebter Biſchoff Bidalin
J . mit Tode abgegangen .

Die Vulkane Koͤtlugian und Eyaftalle haben laͤngſt
aufgehört , Feuer auszuwerfen , doch hat jener dann und
wann ſtarke Stroͤme Waſſer uber die beuachbarten Ge⸗
genden ausgeſchuͤttet . Durch eine ſolche Waſſerfluthverlor der eben auf einer Geſchaͤftsreiſe begriffene Syſſel⸗mann Oefiord , nebſt dem Pred
Bauern , das Leben .

Der Winter war nicht eben ſtreuge , brachte aber eine
unmaͤßige Menge Schnee mit , welche geibiß bis weit in
den Sommer hinein nicht ſchmelzen wird .

Die Fiſcherei an der Suͤd⸗ und Weſtſeite des Landes
ſcheint guͤnſtig werden zu wollen . Im September trie⸗
ben uͤber 600 Meerſchweine an der Suͤdweſtkuͤſte Islands
an Land , woſelbſt auch im Oktober die Galeaſſe Anne
Kaiſe verungluͤkte , die Mannſchaft aber gerettet ward .
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Ost
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Süd

Süd West
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Resultate .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometerstände .

à) In der Sonne . b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände -

4 ) Wind *

5 Hyetometer .

Quantität des gefallenen Kegen - oder Schneewassers .

6 ) Atmometer .

Quantität der Verdünstung
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7 ) Witterung .
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8) Allgemeine Bemerkungen .
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Schwei z .

In der Schaffhauſer Zeitung findet ſich folgender Auf⸗

ſaz : Wir haben im Obeclande zu unſerm nicht geringen

Verwundern aus Nr . 28 des Schweizerkorreſpondenten
vernommen , wie ein Reiſender , der Anfangs des Mo⸗

nats April in unſere Thaͤler reiſen ſollte , ſeine Reiſe

nicht weiter als bis nach Thun habe fortſetzen koͤunen ,
wo ihm der beiſpielloſe , der ſeit Meuſchenge⸗

denken nie erlebte , ungeheure Schnee das Weiter⸗

reiſen ſchlechterdings unmoͤglich gemacht habe , und daß

er am 27 . Maͤrz Thun wieder verließ , und nach Deutſch⸗
land zurükkehrte . Auch Nachrichten aus dem Oberlande

ſelbſt thun ſolchen Schnee in den Zeitungen kund . Haͤtte

jener Reiſende mit dem heroiſchen Muthe , mit welchem

er beteits bis nach Thun vorgedrungen war , es noch ge⸗

wagt , den Thuner⸗See zu durchſchiffen , auf welchein

ihin weder der Schnee noch die Gletſcher der Ralligſtöcke

( weiche ein Zeitungsſchreiber dieſen Wiliter erſchuf , und

alſobald in die Tiefe ſtuͤrzte , von denen⸗ wir aber bis

dato weder in der Höhe noch in der Tiefe etwas geſehen

haben ) am Fortkommenhinderten, ſo haͤtte er dann

wohl von den ungeheuern Schneemaſſen , welche ſeinen

Muth ſo von weitem her ſchon erſchutterten , nichts ge⸗

ſehen . Er haäͤtte durch die freundliche Ebene von Inter⸗

laken , wo der Schnee nie hoͤher lag , als anderthalb

Schuh , bis nach Meyringen , zu Wagen oder zu Fuß ,
ganz ungehindert reiſen konnen . Auch die hohen Thaͤ⸗
ler , wo freilich ungleich mehr Schnee liegt , Grindel⸗

waldu . Gadmen , waren immer offen . Auf den Bergen

li ' gen freilich bedeutende Schneemaſſen ; aber ſeit Men⸗

ſchengedenken , und ( das Gedaͤchtniß langt bei uns ſo
weit wie bei andern Menſchen ) iſt er ſehr oft weit , weit

hoͤher geweſen , er iſt , bei Menſchengedenken , in der

Ebene von Juterlaken ſogar fuͤnf Schuh hoch gelegen ;
da haͤtte man wohl von Thun nach Deutſchland umkeh⸗

ten moͤgen ! Wenn aber der Hr . Reiſende am 20 . Marz

mit uns an den Ufern des Brienzerſees ſpaziert waͤre, ſo
hätte er Schwetterlinge , Bienen , Käfer fliegen geſehen ,
welche ſich bereits der duftigen Primeln erfreuten . Und

wenn , wie ſich ein Oberländer ausgedrükt hat , unſer

Herrgott und der Foͤhnwind einander helfen , ſo dürfen

wir hoffen , daß unſere Heerden bald die Alpen bezie hen

können , und wünſchen von Herzen , daß kein Reiſender
ſich in Thun mehr einfallen laſſe , umzukehren , ſondern
recht Viele uns mit ihrem Beſuche erfreuen moͤgen .
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Briefe aus Schiras , der Hauptſtadt der perſiſchenAuch zu Paris iſt das Frühjahr ſehr unfreundlich , Provinz Farſiſtan , melden : Den 27 . Chaval 125 ) ( imwas einen Wizling bemerken ließ : Cue Thiver etait April 1624 ) ſey dort ein Erdbeben geweſen , das ſechs38 Tage und ſechs Naͤchte ununterbrochen fortgedauert
venu passer le printems à Paris . 9

88 — K
mehr als die Haͤlfte dieſer ungluͤcklichen Stadt verſchlun⸗
gen und die andere Haͤlfte zuſammengeſtürzt hat . Von
allen Einwohnern dieſer ſehr großen Stadtkonnten kaum
500 Perſonen ſich retten . Andere Briefe melden , daß
auch Kazroun (eine andere Stadt in Perſien ) mit faſt al⸗

Karlsruhe , den 1. Apr . Ein Reiſender , wel⸗
1* cher ſo eben aus der Schweiz zuruͤkkehrt , berichtet : er

benee habe von Bern blos noch bis Thun ſeine Reiſe fortſetzen
können , an welchem lezteren Orte der in beiſpielloſer1 Wunn⸗ len ihren Einwohnern , in Folge des naͤmlichen Erdbebens ,' 0f Menge gefallene und noch fallende Schnee ihm das Wei⸗

verſchlungen worden ſey . Alle Berge um Kazroun um⸗terreiſen ſchlechterdingsunmoͤglich gemacht habe . — Seit
Menſchengedenken hat in den Schweizerthaͤlern und aufden Alpen keine ſo ungeheure Schneemaſſe gelegen , und
es ſchneite noch unausgeſezt , als er am vergangenen
Samstag , den 27 . Maͤrz, Thun verließ .

her ſind verſunken , u. hinterlaſſen keine Spur von Ber⸗
gen mehr . ( Etoile . )

In der Haude - und Spenerſchen Zeitung vom 11 .
Febr . d. J . wurde in einem aus Nr . 30 des allgemei⸗
nen Anzeigers der Deutſchen vom 31 . Jan . entlehnten
Artikel bemerkt : daß wir ein naſſes kaltes Fruͤhjahr und
auch einen nicht viel beſſern Sommer zu erwarten haͤt⸗ten . Ganz entgegengeſezt ſind meine Bemerkungen ,denn wir werden vielmehr ein auſſerordentlich trockenes
Fruͤhjahr bekommen , und wenn gleich es noch viele
Nachtfroͤſte bis tief im April geben wird , ſo duͤrfte es
doch im Mai ſchon ziemlich warm werden , aber wenig
tegnen . Der Juni wird uns große Hitze , auſſer den
Gewittern aber auch nur wenig Regen bringen , welches
wahrſcheinlich noch bis zum Juli hin dauern wird . Hier⸗

Betzn . nach wuͤrden wir eine fruͤhe, jedoch nicht ergiebigeeit M, Aerndte zu erwarten haben . S .
1 uus f

eit, weit Zeitungen aus Baltimore erzaͤhlen von einer ſehr
„ an intereſſanten Naturerſcheinung in dortiger Gegend, naͤm⸗
gelezen) lich von einer mitten aus dem Calfkillerfluſſe emporſtei⸗

hJgenden 40 Fuß hohen Feuerſaͤuſe . Ueber den Urſprung
derſelben wird Folgendes gemeldet : Der Inhaber des
daßigen Salzbrunnensließ nach Salzwaſſer bohren . Ploͤz⸗lich ſtieß man auf eine Ader bon Schwefelgas , welches
ſich aufſteigend durch das gewaltig aufbräufende Waſſet
Bahn machte . Mit Behutſamkeit zuͤndete man daſſel⸗
be mittels einer Fackel an , und im Nu ſtieg die Flamme
bis zu der vorbemerkten Höhe empor . Die Dampf⸗
wolke uͤber der Flamme bot eine über alle Beſchreibung
ſchoͤne Farbenmiſchung dar , und das grelle rothe Licht gabdie wunderſamſte Beleuchtung :
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Ita lien ,
Meſſina , den 2. April . Wir haben hier anhal⸗

tend ſo ſchlechtes Wetter , daß ſich Niemand eines aͤhn⸗
lichen erinnert ; es hagelt und ſchneit fortwaͤhrend ; un⸗
ſere Berge ſind alle mit Schnee bedekt , welches im De⸗
zeinber und Januar ſchon etwas ungewoͤhnliches iſt , wie
viel mehr zu Anfang Aprils ! Die Maulbeerbaͤume ſte⸗
hen noch ſo kahl da , wie mitten im Winter , waͤh⸗
rend wir voriges Jahr um dieſe Zeit die jungen Seiden⸗
wuͤrmer ſchon mit Futter naͤhrten . Die Seidenärdte
wird durch dieſes Ereigniß wenigſtens um einen Mo⸗
nat verſpaͤtet .
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Reapel , den 6. April . Anhaltende ſtarke Regen⸗
guͤſſe im vorigen Monate haben in der Gemeinde Avis⸗
liano in der Provinz Baſilikata einen Erdfall verur⸗
ſacht , wodurch ein großer Theil des Huͤgels , an deſſen
Fuße Avigliano liegt , einſtuͤrzte . In der Nacht vom
17 . auf den 18 . Maͤrz fand zuerſt eine Erſchuͤtterung det

Gensdarmeriekaſerne ſtatt , welche ſpaͤter , ſo wie alle be⸗
nachbarten niederer liegenden Haͤuſer , ganz vom Platze
gedruͤkt und zertruͤmmert wurde . Dieſem Unglük folgte
am 25. noch groͤßeres . Der Erdſtoß druͤkte den Boden
vor ſich hin . Es offnete ſich ploͤßlich ein Schlund , der
nebſt einer großen Strecke Landes zwei Muͤhlen ver⸗
ſchlang , von denen man auch nicht eine Spur wieder
fand . An dieſem Nachmittage wurde eine allgemein
Prozeſſion aller Kinder des Ortes zu der nicht weit ent⸗
fernten Kirche der heiligen Maria von der Gnade veran⸗
ſtaltet , um die Huͤlfe des Himmels anzuflehen . Kaum
waren die Kinder uͤber eine Stelle der Landſtraße weg⸗
gezogen , ſo brach dort der Boden unter fürchterlichen
Krachen ein ; alle Baͤume in weiter Entfernung verſan
ken mit der Erde , und von der Landſtraße war auf del
fuͤnften Theil einer Meile keine Spur mehr . Zugleich
entſtand noch an einer andern Stelle ein anderer minder
bedeutender Schlund .

Vai vor Algter , den 18 . April . Wir liegen hier
nun ſchon 14 Tage ſo ruhig wie in einem engliſchen Ha⸗
fen . — Koͤnnten wir nicht ſchnurgerad in die Muͤndun⸗

gen der 120 metallenen Karthaunen hineinſchauen , mit
denen die halbzirkelfoͤrmige Hafenbatterie beſpikt iſt , und
hokte nicht hier und dort ein tuͤrkiſcher Artilleriſt , Ta⸗
bak rauchend neben den gewaltigen Feuerſchluͤnden , ſo
ſaͤhen wir gar nichts Kriegeriſches , denn die unſchuldi⸗

gen Fiſcherbarken fliegen ungehindert , wie die Tauben
aus dem Schlage , heraus und wieder hinein . Auf ſie
wird nicht gefeuert . — Das Wetter iſt herrlich . Aber
was wit in Afrika zu ſehen nicht etwartet haͤtten , iſt
der Schnuee auf allen Berggipfeln rings um die Stadt .

Dieſem winterlichen Anblik zum Troz bringt uns der
Landwind alle Morgen eine Ladung von Bluͤthen und

Blumenduft , und mit den Fernglaͤſern unterſcheiden wir

deutlich , wie in den Feldern und Gaͤrten ſeithalb der
Stadt alles gruͤnt und bluͤht . — Kaum hatten wir in
der Bai die Anker geworfen , ſo kam auch ſchon eine ga⸗
laute mauritaniſche Schaluppe herbei , und der Hafen⸗
kapitäͤn machte uns einen Beſuch . Der alte Herr mit

ſeinem langen und wohlgepflegten grauen Barte ſah auſ —
ſerordentlich ſtattlich aus . Er trug einen ungeheuren
blutrothen Turban , weite rothe Hoſen , und eine reich
geſtikte Weſte von blauem Sammet , die auf den Schul⸗
tern , dem Ruͤcken , gegen den Ellenbogen hinauf und um
die Handwurzel noch obendrein fingerdik und Handbreit
mit Gold beſezt war . Strümpfe trugen Se . Geſtren⸗
gen nicht , wohl aber feine Pantoffeln von blauem Ma⸗

roquin , ohne Schnallen , Riemen oder Baͤnder .

Naͤchſtens mehr ꝛc. ꝛc.

Petersburg , den 16 . Ayril .

der Aufbruch des Eiſes in der Newa .
Geſtern erfolgt

—

Schewei .
Aus Gutannen , einem der hoͤchſten Bergdoͤrfer des

Berner Oberlandes , wird vom 29 . April geſchrieben :
Die empfindlichen Folgen des diesjahrigen Winters , der
hler auch im Abzog noch zoͤgert, zeigen ſich jezt in trau⸗
riger Geſtalt . Nicht nur konnte bis heute kein Acker mit

rſten , Roggen , Erdaͤpfeln , Flachs und Gemuͤſe an⸗
geſaͤet werden , ſondern der Heumangel zwang uns , ei⸗
nen großen Theil unſerer betrachtlichen Viehheerde uͤber
den Brunig nach Uẽnterwalden zur Fütterung zu treiben ,
indeß hier nicht wenige Schafe und Ziegen , das einzige
Beſizthum armer Leute , den Hungertod litten . Man
iſt jezt genöͤthigt , im Wallis Heu zu kaufen , und es
mit großer Gefahr auf Schlitten uͤber die Grimſel zu
deingen . Taͤglich erklettern Maͤnner und Junglinge in
geoßer Zahl die Alpen , um das große Ragg , eine Art
weißes Moos ( Mfieſch ) an der Rinde und den Zweigen
der Taunen zu ſammeln , um ihr Vieh zu naͤhren . Da
jezt der Schuee ſchmilzt und die Lauinen in Menge fal⸗
len , ſo iſt jeder Schritt mit Lebensgefahr verbunden ,
und witlich buͤßte ein Hausvater bei dieſer Arbeit ſein
Leben ein .

L
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1) Barometerständéè .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

2 ) Thermomsterstände .

a) In der Sonne . b ) Iin Schatten .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

3) Hygrometerstände .
Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .

Nord

NordOst

Ost

SüdoOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

6Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlére .



70 Witterüng .

Tage

8 ) Allgemeine Bemerkungen .
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Deſtreich .
Trient , den 2. Mai . Der ploͤlich eingetretene

Sommer haͤlt ſeit 5 Tagen mit einer ſolchen heißen Wit⸗
terung an , wie ſie hier gewoͤhnlich erſt zu Ende Mai
iſt . Die Saaten ſtehen ſchoͤn , und Alles erwartet nur
einen erquickenden Regen , den die Rebe und das ganze
Feld bedarf . So noͤthig jedoch derſelbe auf der einen
Seite erſcheint , ſo erregt er doch auch inſofern Grun⸗
de zur Beſorgniß , da derſelbe die auf den noͤrdlichen
Gebirgen liegenden ungeheuern Schneemaſſen ſchnell
ſchmelzen , und ſo Veranlaſſung zu Ueberſchwemmungen
geben koͤnnte .

Petersburg , den 18 . Mai . Se . M. der Kaiſer
baben huldreichſt die Errichtung von Landſchullehrer⸗
ſeminarien in den Oſtſeeprovinzen genehmigt .

Die Temperatur iſt auſſerordentlich heiß fuͤr dieſe
Jahrszeit ; ſeit einigen Tagen haben wir , nach dem
Thermometer von Reaumur , 10 bis 20 Grad Waͤrme .

Zu Kronſtadt ſind ſchon 98 Schiffe eingelaufen .

Neapel , den 18 . Mai . Die Seidenaͤrndte iſt vor
der Thuͤre und verſpricht ſehr viel Gutes . Die Verſpaͤ ,
tung derſelben iſt der ſchlimmen Witterung beizulegen ,
die erſt ſeit drei Wochen ſich etwas gebeſſert hat , und
auch jezt noch taͤglich zwiſchen ungewoͤhnlicher Schwuͤle
und wahrer Herbſtkuͤhle abwechſelt . Die ganze Vegeta⸗
tioz iſt ungewöhnlich zuruͤk , und auch auf den Geſund⸗
hekzuſtand hat dieſe raſche Abwechslung einen ſchaͤdli⸗
chen Eiafluß geaͤuſſert .
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Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst

Ost

SüdOst

Süd

SůüdWest

West

Nord West .

Resultat e .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometèerstände .

) In der Sonne . b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände .

4) Winde .

5 ) Hyetometer⸗ -

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

b ) Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .



Bemerkungen .

7 ) Witterung .

4

8) Aligemeine

Vermischte

Schloſsen .

Gewitter .

Schnee .
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London , den 2 . Juni . öprozent . konſol . 95 / . u0IJulnlhe

Spaniſche Obligationen 20/ . Die ſuͤdamerikaniſchen Juuie
Papiere fahren fort zu fallen . Die columbiſchen Bons l0 klt
ſind zu 61¼ , und der sérip des mexikaniſchen Anlei⸗ Shſchen
hens zu 2 . , der des griechiſchen Anleihens hingegen feelenP
iſt auf 9 geſtiegen . die Dite

Die Temperatur faͤhrtfott ſo regneriſch und kalt zß Jute
ſeyn , daß zu befuͤrchten iſt , die Kirſchen und anderes fürcuen,

Steinobſt moͤchten nicht zeitig werden . Die Landleute ſboniſ,
von den Kuͤſten der Picardie und Normandie , welche jedeHaff

alle Jahre eine unermeßliche Menge Kirſchen nach Eng⸗ ſillh,

land herüberbringen , duͤrfen gewiß ſeyn , einen beſſern

Verkauf als jemals zu haben .

dd



Zeitung von Lemberg in Gallizien vom 16 .
es : Der ganze Mai war bei uns un

leberſchwemmung in Boͤhmen . In Folge
gewoͤhn⸗ eines 56ſtuͤndigen Regens , der am 25 . Juni Abends

agen hatten wir begann , ſtiegen die Fluthen der Moldau bei Prag zu
Morgens 6 Uhr , einer übergroßen Hoͤhe; das Waffer war nur eine Elle

daß in wenigen Minuten niedriger als im Jahr 1784 beim Eisgange , daher eigent⸗ir hatten noch ſogar im lich groͤßer als damals , wo es blos durch die Eismaſſeaͤßt uns ein Mißiahr be - in die Hoͤhe getrieben wurde . Mit reißender Krafts an Obſt , und dies um tobten die Wellen der Moldau uͤber alle Ufer hinaus ,
ſen der gefallene Hagel und überſchwemmten nicht allein dieſe , ſondern auch ei⸗
eiche Aerndte darnieder⸗ nen Theil der innern Stadt durch ihr Vordringen aus

ich kalt und regenreich , ja an vielen T
Schloßen und Schnee .

gehe fielen ſo große Schneefl
die Daͤcher weiß waren .

Junius Schme .
fuͤrchten , ſowohl an Getreide al

ehr ,
als in einigen Krei

iede Hoffnung
ch

Ann 29 . Mai ,

Alles dieſes l

auf eine ſegenr
den Kanaͤlen . Die Ufer der Moldau , von vielen tau⸗
ſend Klaftern Scheiter holzes bedekt ( meiſtens aus den
fuͤrſtl . Schwarzenbergiſchen und Fuͤrſtenbergiſchen Wal⸗
dungen ) wurden von dem Andrange der wuͤthenden Wo⸗
gen abgeſpuͤhlt , eben ſo die Ufer der Beraun , Mieß ,
Sazawa u. a . m. , und Stunden lang ſchwamm das
Holz ſo dicht daher , daß man kaum das Waſſer durch⸗
ſehen konnte . Ganze Floͤße Holz , uͤber 50 große Holz⸗
ſchiffe , beladen und unbeladen , eine Menge Geraͤth⸗
ſchaften aus Haͤuſern und Gärten , ſelbſt ganze Daͤcher

mit Menſchen , Waͤgen mit Ochſen und Pferden beſpannt ,
Balken , Bretter u. dgl . ſchwammen unter der PragerBruͤcke dahin . Ein Theil davon ſezte ſich jedoch zwi⸗
ſchen zwei Pfeilern feſt ; der groͤßte Thell tobte aber
weiter ; vieles ward zertruͤmmert , vieles in flachen Ufer⸗
gegenden auf Felder und Straßen geſchleudert . Bei
dem Invalidenhauſe , den Doͤrfern Lieben und Holeſcho⸗
witz , wurde viel Holz und viele Schiffe ſeitwärts getrie⸗ben und aufgefangen . Vorzuͤglich bei dem Kupferham⸗
mer in Lieben , wo ein Arm der Moldan vorbeifließt ,
ſchob ſich das Holz aufeinander , und hielt feſten Stand .
Ein leeres Schiff ſchoben die Fluthen ſogar bis auf ein
Dach , und druͤkten es damit ein . Auch Menſchen ver⸗
loren ihr Leben bei dieſer beiſpielloſen Ueberſchwemmung.
Wunderbar iſt die Rettung eines Kindes in der Wiege ,
welche in Mitte der tobenden Fluthen fortgetragen , end⸗
lich das Ufer erreichte , ohne daß ein Theil des Bett⸗
chens naß geworden waͤre. In dem Parke zu Welt⸗
rus ( dem Grafen Chotek gehörig ) fiengen der Jaͤger und
ſein Adjunkt die Faſanen ein , wurden aber von dem
uͤbermaͤchtigen Waſſer ſo ſchnell uͤbertaſcht , daß ſie auf
die Bänme fluͤchtenmußten ; der erſte Nachen , den man

abſandte ſie zu retten , zertruͤmmerte ; ein zweiter , den
ein Soldat , welcher auf der Schwimmſchule ſchwimmen
gelernt , beſtieg , war gluͤklicher , und brachte die in Le⸗
bensgefahr Schwebenden in Sicherheit . — Nach⸗
ſchrift . So eben laufen aus ganz Böhmen die trau⸗
rigſten Nachrichten von der beiſpielloſen Ueberſchwem⸗
mung ein . Auch die Elbe , Adler , Eger u. ſ. w. haben
ihre Fluthen wuͤthend uͤber das Land ergoſſen , Menſchen
und Vieh den Tod gebracht .
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Tiefster
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Resultate .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometerstände .

à) In der Sonne . b ) Ini Schatten .

3 ) Hygrometerstände⸗ -

4 ) Winde .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

6 ) Atmometer .

Quantität der Verdünstung
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Lifſabon , den 21 . Juli . Vorgeſtern , um 5 Uhr
Morgens , haben wir hier mehrere Erdſtoͤße verſpurt
die gluͤklicher Weiſe keinen Schaden gethan haben . An
dem naͤmlichen Tage ſtand das Fahrenheilſche Thermo⸗
meter um die Mittagsſtunde auf 90 , um 4 Uhr auf 94
und um 5 % Uhr auf 100 Grad . Dieſe Hize iſt ſtaͤr⸗
ker als die am 14. Juli 1819 . Geſtern ſtand das Ther⸗
mometer auf 98 .

Baden .

Mosbach , den 1. Aug . Ein furchtbares Gewitter ,

welches Schloßen , im Gewicht von 1½ Pfund , mit ſich

fuͤhrte, zog vorgeſtern Nachmittags , zwiſchen 4 und 5

Uhr , von Suͤdweſt nach Nordoſt , entladete ſich zwi⸗

ſchen Bieuau und Rittersbach , und richtete in einer Vier⸗

telſtunde die ganze noch ausſtehende Aerndte von 7 Ge⸗

meinden diesfeitigen Amtes gänzlich zu Grunde ; Fenſter
und Daͤcher wurden zuſammengeſchlagen , Gebaͤude und

Baͤume umgeriſſen , wobei ein Mann das Leben verlor ,
und Viele ſchwer verwundet wurden .

Die unglüklichen Bewohner dieſer Gegend , welche

nicht einmal die Saatfrucht zur Beſtellung ihrer Felder

zu erwarten haben , nehmen die Zuflucht zur Milde der

hohen Regierung und fuͤhleuder Nebenmenſchen .

Lifſabon , den 28 . Juli . In Folge des Erdbe⸗

bens vom 19 . d. M. und der vor und waͤhrend deſſel⸗
ben herrſchenden Hize ſind die Erdfruͤchte , ſo wie

die Weinſtöcke gaͤnzlich verbrannt , und die Weinleſe

wird dieſes Jahr ſo zu ſagen gar nicht ſeyn . Eine gro⸗

ße Anzahl von Individuen iſt , von der Hize erſtickt ,

todt auf den Feldern gefunden worden .

Madrid , den 28 . Juli . Hr . von Bulgari , ehe⸗

maliger Geſandter zu Madrid , hat dieſe Hauptſtadt ver⸗

laſſen . Sein Nachfolger , Hr . OQubril , iſt in dieſer Ei⸗

genſchaft unſerm Monarchen vorgeſtellt worden . Der

engliſche Geſandte ſetzt ſeine Zubereitungen zur Abreiſe

fort . Es heißt , er ſey zum naͤmlichen Poſten bei einer

andern Macht beſtimmt .
Die große Hize dauert immer noch fort ; der Waͤrme⸗

meſſer zeigt gewöhnlich um halb 5 Uhr 55 bis 54 Grad ,
und in einigen Provinzen 55 bis 56 Grad . In Eſtre⸗
madura iſt viel Vieh aus Maugel an trinkbarem Waſ⸗

ſer gefallen ; in den Gegeuden , wo zur Aerndte Waͤſſe⸗

rung noͤthig iſt , geht dieſelbe gaͤnzlich verloren , auch

ſind die Preiſe aller Lebensmittel ſeit wenigen Tagen be⸗

traͤchtlich geſtiegen .
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8) Allgemeine Bemerkung en .

S . Pietro in Bagno , ben 25 . Aug . In dieſer

Gegend verſpuͤrte man verſchiedene ErdbebenStoͤße , die

jedoch mehr Schrecken als Schaden ſtifteten . Vom 12 .

auf den 15 . ſpuͤrte man 20 Stöße . Die Glocken ſchlu⸗

gen an , und einige Kamine ſtuͤrzten ein . Die Stöße

dauerten auch an den folgenden Tagen und Naͤchten fort ,

waren aber nicht mehr ſo heftig . Vor dem Erdbeben

33

8

RP

4

8

—

war es ſehr finſter ; die Sonne ſchien wie umſchleiert ,

und ſah mehr dem Monde aͤhnlich . In der Nacht des 138

erſten Erdbebeus ſah ein Reiſender die Atmoſphaͤre von Uß,

einer Feuerkugel einige Zeit lang von blendendem Lichte ſith

beſtrahlt . 5 n
ie gi

7

In Berichten aus dem ſuͤdlichen Tyrol vom 20 . Aug . 1
wird ſehr uͤber die druͤckende Hize geklagt . Seit zwei Mun
Monaten hat es daſelbſt nicht geregnet , das türkiſche

Korn verdorrte , die Weintrauben dagegen ſtehen ſehr U1

ſchoͤn, und faͤrben ſich ſchon ſtatk . Dieſe Trockenheit
3

erſtreckte ſich auch auf das ganze Venelianiſche , weß halb g
dort das tuͤrkiſche Korn bereits theurer , als der Waizen 9 8l0

bezahlt wird .
l
Ulet
Alan
Feue
deb9
Deelt



Von Trient wird unterm 20 . Aug . gemeldet : » Noch
immer befinden wir uns in einen Dampfbade . Die Hi⸗
ze hat noch nicht nachgelaſſen , und noch kein Regen
ſeit zwei Monaten unſere Felder erquickt ; das tüe⸗
kiſche Korn verdorrt , die Weintraube aber , die
ſich ſchon ſtark faͤrbt , wird vortrefflich werden .
Dieſe Trockene erſtreckt ſich über das ganze Venetiani⸗
ſche , und iſt Urſache , daß der Preis des tuͤrkiſchen
Korns bereits hoͤher als jener des Waizeus ſteht , und auf
dem am 17 . d. in Deſenzano abgehaltenen reidemarkt
von 16 Mailaͤnder Lire fuͤr jeden Sack , auf 22 auch 25
Lire geſtiegen iſt . Vieles aber mag zur Steigerung auch
der Umſtand beigetragen haben , daß die Gebirgsbau⸗
ern , die durch die Trockenheit am meiſten leiden , an je⸗
nem Tage als Kaͤufer in groͤßeter Anzahl als gewoͤhn⸗
lich ſich einfanden . «

Vou Hamburg wird unterm 25 . Aug . geſchrieben :
» Auch hier ſind mit einem Male die Getreidepreiſe in die
Hoͤhe gegangen . Die große Dürre in dem ſuͤdlichen
Theile von Europa , ſo wie die anhaltend regneriſche
Witterung in den noͤrdlichen und weſtlichen Gegenden
Deutſchlands , laſſen fuͤr dieſen , lange Zeit ſo ſehr nie⸗
dergedruͤckten , Handelszweig neue Hoffnung ſchoͤpfen.
Gerſte und Haber ſind beſonders geſucht ; Reps wird in
anſehnlichen Quantitaͤten nach England verladen , und
ſteht fortwaͤhrend von dort aus ſtark in Frage . — Die
Geſchaͤfte in Kolonialwaaren ſind , mit Ausnahme des
Zuckers , der in voriger Woche ſehr geſucht war , ge —
genwaͤrtig nicht von großer Bedeutung .

Bei Bonn hat am 4. Aug . ein ſeltenes Naturereig⸗
niß , eine Windhoſe , einen Theil des Dorfes Weſſeling
furchtbar heimgeſucht . In weniger als zwei Minuten

⸗waren die Daͤcher von 20 Haͤuſern abgedeckt, eine Scheu⸗
ne niedergeworfen , viele andre Haͤuſer beſchädigt , eine
Menge Korn⸗ und Waizenhaufen weite Strecken durch
die Luft geſchleudert c . Zum Gluͤcke waren in dieſem
Augenblicke keine Menſchen auf den Straßen . Die Na⸗
turerſcheinung zog uͤber Weſſeling nach dem Rheine zu .
Das Waſſer wurde von ihr ſo tief herab und auseinan⸗

dergeſchleudert , daß man den Boden in der Tieſe des
Stromes zu bemerken glaubte , und dann wieder ſo hoch
in die Luft gezogen , daß man die Baͤune des jenſeitigen
Ufers nicht mehr erblicken konnte , weil die Wellen gleich
Flammen und die Obetflaͤche des Waſſers gleich einem
Feuermeere erſchienen . Auch auf dem jeuſeitigen Ufer
des Rheins , uͤber welchen die Windhoſe ſetzte , wurde
Vieles verheert .





Beobachtungsort .

Thermom .
Tag. ] Zeit . Barom . Hygr .

6

2

9

2

J1. i 7 7 7 6 1

CeVLLIIA7
OοU ¶,LE,oO

VJiOIgd F

0. /C . bE

d . fF . 7
J . Il . 7 J5 .

/σ

VoAu .b
CIL .
ſo . Iciß,ſi . & Ie

PCſV ο

GC＋ICLIIl

PC. NVLCZIIC. LIIY

Jo .C C - VIO . 2IK

FgF .
SC 2L/CVILUU4

CVLLLLI

J⁰οοLσ .

⏑

LIOL . e UIQ

CCULV

T

SLIIEUVXILII

ZLCCIVCVIVI

d . / 2

LLOIbEIC
ſiOJ . SI 2

J LlJEον

Wind . Hyet .

JA .

Juu .

Iu -

l

lun .

Ab

1

60

Iſu .

.

＋2

Ll .

1

2

.

. ⁴

¹

IIu .

I .

.

Ju ,

l ,

2

2

N

¹⁰

Monat . CI L. ahr .

Atm. Witterung .

e◻
ſae , cem ,

— Fauu . , :

ö

2







Piell
mael, munl 2

.i , Sen . — 735 .

le , Lele , Ee . — —
. Eeſ , .

9 . 34
N . E ,

J5. e T 25 42
5 69 8

3 —



Beobachtungsort .

ag. ] Zeit . Barom . Hygr .
Thermom .

A45les⸗

A laꝛzfio0f fi, jdυ

2

2

10 .0 ſq . 2 . 0 42

6o - , IC. sI Iq . s V7 .

C - AXLLLI

„ 729＋ . 2 . 2

IO . NG . Lſ . AA

CLOLLLVIIl

. LI. . 2

J . L 0J72

LLIi ſοο

C . bſd . 2 04

OLc . Lſu

2EClιε

JC. UII . 2

A

.

. 4

Po . Ifßb2U =αYEI

Wind . Hyet .

AV.

El .

2

2½

IAii .

Juui .

Monat . 6 „ Jahr .

Atm . Witterung .

2 .
F .2 —F . o

22＋E =

4 Erbidl ;
j , u Huu, .





—

———

2



E —23 — — 8 — — . —.
323 3
e dee.

E , de . —2 N. e
5el . . =ue. A .5

2 Ieen . — 2 .
3

. Lfſe , Er
5

4

5bler
Aeee, , —Aul , Nee ſire ;

AI. „ ÜF5 E , e . 7



Beobachtungsort . Monat . “ J , Jahr .

Thermom .
Tag. ] Zeit . Barom .

Cg,, E
2¹ Jio

E

6＋

4

22138

9 8
LCTI

I .

7

8

LLIVOOUVL . F

2

2

.

ed - b . ſd .

9JA＋ .

VV

J .

4L

924

0 02

JELA . 7

NU

.

82 3

75 7 1

D

2

8

2

214

2

OU

◻

ILLILCVULU

s 7

LAK .

2

e

259 . ( )

Hygr . ] Wind . Hye Witterung .

—

—
1

— 2
W —

4

E . 2l p . lue ,

75









Resultate .

1) Barometerstäindẽè .

Höchster

Tielster

Mittlerer

Veränderung .

2 ) Thermometerständèe .

à) In der Sonne . b ) Im Schatten .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

3 / Hygrometerstände .
Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .

Nord

NoxdOst

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

6MAtmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .



7 Witterung .

Klare Tage

3 rib

Vermischte

Regen .

Schuesese .

Schlolsenß ;

Gewitter .

Stkn, . , .

Nebel .

8) Allgemeine Bemerkungen .

Oetdit

ſt urſb

lfüret
0 „ M

„ ſ

l t

Ril ,
Wlngt

Ahn d
dugihe
WMealig



Bordeaur , den 11. Sept . Einer der reichſten Be⸗

zirke unſers Departements iſt durch Hagelſchlag ver⸗

wüuͤſtet worden . Von la Röäole ſchreibt man uns hier⸗
uͤber , unterm 8. Sept . , Folgendes :

„ Der geſtrige Tag war fuͤr einen Theil unſeres Be⸗

zirkes ein Ungluͤkstag . Es brach naͤmlich gegen Abend

eines der heftigſten Gewitter aus der Wind u. die Schloßen

haben ſchreckliche Verwuͤſtungen angerichtet ; unter die

Landguͤter , die am meiſten litten , zaͤhlt man das Gut Beau⸗
ſejour , das dem Grafen v. Marcellus gehoͤrt; im

Schloßgarten lag der Hagel 6Zoll hoch ; eine große
Menge Schloßen waren von der Größe eines Huͤner⸗
eys ; eben ſo große Hagelkoͤrner , aber nicht in ſolcher
Menge , fielen auf den Guͤtern des Unter - Praͤfekten von
la Réole .

» Der groͤßte Theil des Kantons von la Rͤole , ein
Theil der Bezirke von Sauveterre und Monſégur , und
der ganze Kanton von Saint⸗Macaire , haben auſſer⸗
ordentlich gelitten . Der Herbſt iſt verloren ꝛc. «

( Mämorial Bordelais . )
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7) Witterüng .

8 ) Allgemeine Bemerkungen .

Im Odenwalde entſprang bei der lezten Ueberſchwem⸗
mung in der Tenne einer Scheune , woran das Wohn⸗

haus angebaut iſt , das an einem Berge ſteht , ein

Gießbach , der 4 Muͤhlraͤder treiben wuͤrde . An allen

Seiten der Berge ſpringen in jener Gegend Quellen her⸗

vor , wie man ſie dort , wenigſtens in dieſer Staͤrke ,

noch nie geſehen hatte .

Am 19 . Okt . wurden durch einen Orkan , an
der

Kuſte bei Gibraltar , nicht weniger als 9 Schiffe ( ver⸗

ſchiedener Nationen ) an den fen
dllig zu Hrunde giengen . Bei einem konn⸗

nen mehrere v

te nicht einmal die M

Strand geworfen , von de⸗

auuſchaft gerettet werden .
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An den ſuͤdlichen Kuͤſten Englands hat ein ſo ſchreck⸗

licher Sturm gewuͤthet , als man ſich ſeit Menſchenge⸗

deuken nicht erinnert . Am 25. Nov . war ein Theil der

Stadt Ports mo th ganz üͤberſchwemmt . Die Straßen

ſtanden im und die Einwohner mußten in die

zweiten Stockwerke ihrer Haͤuſer fluͤchten .— Zu Dorche⸗
ſter ſtuͤrzte ein maſſides Kamin ein , durchſchlug das Dach
und den Boden des Hauſes und ſiel ungluͤcklichetweift

gerade auf die Stelle , wo das Bett des Hausbeſizers ,
H. Richmann ' s , Pfarrers an der Dreifaltigkeitskirche
ſtand , der darin , nebſt ſeiner Gattin , erſchlagen wurde .
— Es ſcheint , daß der Sturm an der ganzen Küſte
viel Unheil angerichtet hat ; von allen Seiten erhaͤlt man

Nachrichten , daß Menſchen umgekommen und Guͤter
verwuͤſtet worden ſehen . Der Wind war ſo heftig , daß
er den Poſtwagen auf dem kurzen Weg zwiſchen Epxeter
und Salisbur9 zweimal umgewor fen hat .

Eα

Nordheim , bei Worms , deu 15 . Nov . Man
liest ia öffentlichen Blättern Vieles von den Verheerun⸗

gen , welche der Rheinſtrom in einigen Orten unſeres

Großherzogthums anrichtete ; aber nur Weniges von

Nordheim . Dieſes bewegt einen Menſchenfreund Fol⸗

gendes zur oͤffentlichen Kunde zu briazen :
Es war am 5. d. M. , Nachmittags um ! Uhr , als

die zu einer ungeheuren Hoͤhe geſtiegene Waſſermaſſe

unſern Rheindamm zu gleicher Zeit an zwei Stellen

durchbrach , und in dem Zeitraum von 5 Stunden di

ziemlich bedeutende Gemarkung uͤberſchwemmte . Mit
aller Macht eilte ſie nun auf das Dorf zu , fuͤllte den

untern Theil deſſelben bis an die Daͤcher an , ſchoß mit

gewaltigem Brauſen den Ortsdamm herab , und thürm⸗
te ſich in den hoͤheren Theilen des Dorfes zu einer Hoͤhe

von 6 — 8 Schuhen an .

Der Schaden an Fruͤchten , Lebensmitteln und zer⸗

ſtbrten Gebaͤuden kann noch nicht berechnet werden , iſt
aber unerſchwinglich groß . Es iſt ein jammervoller
Aublick , die Ungluͤcklichen , jetzt noch im Waſſer bis an

den Leib watend , und ihre eigene Erhaltung gaͤnzlich

vergeſſend , Lebensmittel fuͤr Menſchen und Futter fuͤr

Vieh aus dem Schlamm ziehen zu ſehen ! — Wenn

man weiß , was dieſes ehemals bluhende Dorf in den

Jahren 1816 und 1817 durch Ueberſchwemmung gelit⸗

ten ; wenn man noch den Verluſt , den das Quellwaſſer

und der Hagelſchlag in dieſem Jahre den Bewohnern zu⸗

fuͤgte , hinzurechnet , ſo wird man einſehen , daß Nord⸗

heim wohl der Ort hier im Gau iſt , der durch die Waf⸗

ſersnoth am haͤrteſten noch leidet .

Die allgemein bekannte große Milde und Herzensguͤ⸗
te unſeres allgeliebten Landes vaters, die ergriffenen wei

ſen und kraͤftigen Masregeln von Seiten unſerer hoͤchſter
und meuſcheufteundlichen Staatsregierung , und endlich

die thaͤtige und wahrhaft chriſtliche Theilnahme unſerer

braven Mitbürger der Reſidenz und anderer Nachbar —

ſtaͤdte und Oerter des Großherzogthums — nut dieß

Aus Aalborg ( in der däniſchen Provinz Nord⸗Juͤt⸗

land ) meldet man unterm 5. Nov . , daß am 5. Vor⸗

kteerbuſen Liimfiord das niedrigſte und in

den Nacht das höchſte Waſſer ſeit vie⸗

Erſteres war der Art , daß man

s über die Aue ( ein Fluß bei Aalborg ,
Meere auſſerhalb der Bollwerke gehen

ffe im Hafen auf der Seite la⸗

9 Allein die Nachmittags zuruͤckkehrende Fluth

wuchs ſe hoch , daß ſie auf die Landwege trat und es

an manchen Stellen ſchwer hielt , uͤberzukommen .

Am Abend des J . ſah man mehrere ſtarke Blize , und

es fiel Hagel und Schnee . ( Preuß . Staatsz . )

Man ſchreibt aus Jembrigge⸗Wells , unter ' m 25 .

Nov . : » Wir haben lezten Sonntag , Nachts um 3 Uhr ,

einen heftigen Sturm erlitten . Mehr als eine Stunde

lang zeigte der Horizont nur ein Flammen - Meer , und

der Donner und die Blize waren von einem ſtarken Ha⸗

gelwetter begleitet . Es ſchlug an vielen Orten ein ; zu

Shipbourne erſchlug der Donner einen jungen Menſchen ,
und hier wurden mehrere Perſonen von den Blizen ge⸗
blendet . Auf dem Lande ſind Pferde und andere Thiere
von dem elektriſchen Feuer getoͤdtet oder verwundet wor⸗

dene⸗ ( Morn . Chron . )

Zu Cheltenham hat man am naͤmlichen Tage , Mor⸗

gens um 4 Uhr , einen eben ſo furchtbaren Sturm er⸗

litten ; uͤber eine halbe Stunde lang haben die Blize
und Donnerſchlaͤge ununterbrochen fortgedauert .

Alzey , den 4. Novb . Seit einigen Tagen will

man , ſo erzaͤhlten mehrere Bauern auf hieſigem Mark⸗
te , im Bauche des Donnersberges ein dumpfes Ge⸗

raͤuſch wahrnehmen , auch ſoll derſelbe eine bedeutende

Spalte erhalten haben ; auſſerdem aber will man er⸗
ſchuͤtterde Bewegungen an demſelben bemerkt haben , ſo

daß man auf die Moͤglichkeit des Daſeyns vulkaniſcher
Stoffe und deren Eruptionen ſchließen koͤnnte . Die Be⸗

wohner des am Fuße des Donnersbergs gelegenen Doͤrf⸗
chens Dannenfels ſollen , wie man ſagt , aus dieſet Ur⸗
ſache Anſtalten machen , vorlaͤufig ihre Wohnungen zu
verlaſſen . Das Ganze gilt hier als ein Gerücht , das

ſich auf bloße Ausſagen mehrerer Bauersleute gruͤndet ,

wovon man uͤbrigens in dieſem Blatte eheſtens , entwe⸗

der die Beſtaͤtigung , oder das Irrthuͤmliche davon mit⸗
theilen wird . ( Mannh . Ztg . )

Mannheim , den 20 . Nov . Die Waſſerhoͤhe des
Rheins betraͤgt heute noch 6Schuh 2 Zoll , welches nach
dem Verlauf vos 5 Wochen , ſeitdem die Ueberſchwem⸗

mung ihren Anfang gensçeamen , eine beiſpielloſe Dauer

iſt . Alle Gaͤrten und Anlagen , welche im Innern des
um unſere Stadt ziehenden hohen Dammes vonden Fla⸗

then unberuͤhrt geblieben , leiden jetzt durch das immer

hoͤher ſteigende verderbliche Quellwaſſer .
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arlsruhe , den 9. Nob . Der Rhein iſt bei

10 0 7. Morgens 6 Uhr bis den 8. Morgens 6 Uhr

von 5 Fuß 1 Zoll aufes Fuß 8 Zoll , alſo um7 Zoll

allen .
* 8. Morgens 6 Uhr bis den 9. Morgens 6Uhr iſt

der Rhein gefallen :
Bei Daxland um — 6 Zoll ,

Knielingen Kbeh
Bei Mannbeim ſtand der Rhein :

den 7. Morgens 6 Uhr auf 5 Zoll unter Null ,

6 ⸗ . 97 ⸗ 6

er iſt daher gefallen um 4 % Zoll .

Der Neckar iſt bei Mannheim vom 7. Morgens 6

Uhr bis 6. Morgens 6 Uhr von 1 Fuß — Zoll auf

1 Fuß 5½ Zoll , alſo um 5½ Zoll gefallen .

—

Liedolsheim , Landamts Karlsruhe , den 7. Nov .

Der hieſige Ort befindet ſich gegenwaͤrtig in der traurig⸗
ſten , erbarmungswürdigſten Lage , und in der verfloſſe⸗

nen Woche waren fuͤr uns die Tage — Tage des Schre⸗

ckens und der Gefahr . — Am lezten Sonntage , den 51 .

Oktober , Abends gegen 5 Uhr , nachdem zu Hochſtetten

der Damm gebrochen war , drang ſich der Röein , der

ſchon die ganze Gemarkung unter Waſſer geſetzt hatte ,

unter fuͤrchterlichem Geräuſch in den hieſigen Ort , auf

die hoͤher und ſonſt ſicher gelegenen Theile unſerer Ge⸗

markung , und ſetzte unſere Wohnungen und die Kirche
urtter Waſſer .

Alles was in den Kellern und in den untern Tl

len der Haͤuſer noch zu retten war , wurde mit der geöb⸗

ten Anſtrengung auf den Speicher gebracht . Von 270

Wohnungen ſind kaum 10 , deren untere Stoͤcke bewohnt

werden können .

Ein Theil der Einwohner hielt ſich auf den Spei⸗

chern auf , wo ſie ſich , weil ihnen das Holz durch den

Rhein fortgeſchwemmt wurde , und bei der Duͤrftigkeit
des Lokals in den Betten vor Krankheit und Froſt ſchü⸗

zen muͤſſen . Ein anderer Theil fluͤchtete ſich mit Allem

nach Hochſtetten , Linkenheim und Graben , von welchen

Gemeinden die Flüchtlinge mit wohlthuender Theilnah⸗

me aufgenommen wurden .

Mit augenſcheinlicher Lebeusgefahr brachten der Vogt

Ulrici und Schiffer Winter , durch den Dammbruch ,
All Slucht der Be⸗
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Beobachtungsort . Monat . ( bremlo . Jahr .

Thermom .
ag. Zeit . Barom . Hygr . Wind . Hyet . Atm . Witterung .
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Die Munchner Zeitung theilt ein Schreiben eines

jungen Münchner Reiſenden , aus Hamburg vom 20 .

Nov . datirt , über den dort in der lezten Zeit durch Or⸗

kane und Hochgewäſſer verurſachten großen Schaden mit ,

wornach der in der Stadt und deren Gebiete angerich⸗

tete Schaden ſchon ſehr bedeutend , der Schaden zur See

aber gar nicht zu betechnen ſey . Taͤglich höre man von
neuen verungluͤckten Schiffen . Viele Schiffe ſeyen mit

Mannſchaft und Ladung untergegangen , weit mehr an⸗

dere beſchaͤdigt eingelaufen .

In einem Privatſchreiben aus Muͤllheim , im Breis⸗

gau , liest man Folgendes : » Obgleich wir in unſerer
Gegend von den zerſtörenden Waſſerfluthen , die ſo viele

Bewohner unſers Vaterlandes jüugſthin in Furcht und

Schrecken ſetzten , keine Beſchaͤdigungen erlitten , ſo zei⸗

gen ſich doch hie und da auch Spuren von untetirdiſchen
Gewaͤſſern an Orten , wo ſeit Menſchengedenken kein

Tropfen Waſſer anzutreffen war . So ereignete ſich in

voriger Woche zwiſchen Muͤllheim und Niederweiler auf
dem Felde ein ſonderbarer Fall , der vielleicht einzig in

ſeiner Art ſeyn mag .
Ein Bauer von Niederweiler pfluͤgte auf obgenann⸗

tem Felde mit einem Paar ſtarker Ochſen ſeinen Acker .
Als er fertig war , triebſer ſeine Stiere mit dem Pfluge
vor ſich her , um nach Hauſe zu fahten ; er gieng ganz
langſam hinten nach , ſein Vieh einige Schritte voraus .

Ploͤtzlich verſinken ſeine Ochſen ſammt dem Pfluge vor

ſeinen Augen etwa 12 Fuß tief in die Erde . Vor Angſt
und Schrecken lauft der arme Bauer nach Hauſe , holt
einige Männer zu Huͤlfe , die ihm ſeine im Abgrunde

ſteckenden Ochſen mit Wurfſeilen herauf ziehen helfen .
Zu ihrer gröͤßten Verwunderung hoͤren ſie in der Tiefe
das Rauſchen eines Baches mitten auf dem Saatfelde ,
wo ſeit Jahrhunderten weder eine Quelle noch ein Bach

zu finden war . So hat der Einſender dieſes vor fuͤuf
Wochen in jener Gegend die Bemerkung ſelbſt gemacht ,
daß ein betraͤchtlicher Huͤgel in einem Zeitraum von 20

Jahren wenigſtens um 12 — 15 Fuß ſich geſenkt hat ;
ein Beweis , daß unſere Erde unzaͤhlige Hoͤhlungen in
ihrem Innern haben müſſe ; auch ſpuͤrte ebenderſelbe am

Fuße des Blauen v. 29 . auf den 50 . Okt . , Nachts
um 7 , auf 1 Uhr , drei Erdſtoͤße , in der Richtung von
Suͤden nach Norden , die in Zeit von 10 — 15 Sekunden

auf einander folgten .
Erſt ſpaͤter hat er durch die Zeitungen erfahren , daß

in der naͤmlichen Nacht in der Gegend von Hornberg und

Schramberg aͤhnliche Erderſchuͤtterungen nur / . Stunde
ſvaͤter verſpuͤrt wurden , die Vorboten von den darauf
f Zenden ſchrecklichen Ergießungen der unterirdiſchen
Quellen und Gewaͤſſer geweſen ſeyn moͤgen, die unſer
Vaterland in verſchiedenen Gegenden ſo ſchrecklich ver⸗
heert haben .

Zeitung vom 15 . Okt . erzaͤhlte Vorfall von 2 verſunke⸗

nen Stieren in ein unter dem Boden laufendes Waſſer

iſt in der Hauptſache ganz richtig . Doch iſt das Ein⸗

ſtürzen des Bodens auf demſelben Felde weder als et⸗

was Neues , noch als etwas Auſſerordentliches zu be⸗

trachten . In derſelben Gegend befinden ſich , wie der

Augenſchein unwiderſprechlich lehrt , mehtere unterirdiſche

Quellen , welche beſonders bei ſtarkem Regenwetter den

Boden durchwuͤhlen , Erdhöhlen bilden , und ſodann bis⸗

weilen einen Einſturz der Erde verurſachen . Solche Ein⸗

ſtürze geſchahen bereits mehrere in fruͤheren und neue⸗
ren Jahren , und unter einem ſolchen , mit Steinen ver⸗
deckten , hoͤrt man das Rauſchen des naͤmlichen Waſſers
deutlich und ſtark . Wahrſcheinlich verliert ſich dieſes
Waſſer wieder unter der Erde .

Uebrigens iſt bemerkenswerth , daß waͤhrend der gro⸗
ßen Ueberſchwemmung in andern Gegenden , die Gewaͤſ⸗
fer unſerer naͤchſten Umgegend , wiewohl ſie ſonſt leicht

anſchwellen , und oft ſchon verderbend uͤber die Ufer

getreten ſind , einen auſſerordentlich niedern und kaum

mittlern Waſſerſt hatten ; obgleich es auch bei uns

ſeht lange und f regnete .

U

Es regnete auf einen Quadratſuß :

vom 25 . Sept . bis 28 . Okt . 771 Kubikzolle
„ ih e , ⸗

½ 3. Rob . 20 . Nonn ; 27
21 . Növ . 28 . Nov . 186 ⸗

20, . Nov . 21 . Ddez ⸗

zuſammen 1789⸗ f

Dieſes trifft im Mittel auf je 5 Tage beinahe 100 Ku⸗

bikzolle , folglich hat es in den 5 Tagen vom 29 . Okt .

bis 2 . Nov . 165 Kubikzolle mehr geregnet , als jenes

Mitiel betraͤgt.
*

Magdeburg . Am 15 . Nov . , Morgens um 6 Uhr ,
erſchien in der ſuͤdweſtl . Richtung der

Stadt Halberſtadt
ein Meteor , das ſich

in
der ! iner Feuerkugel waͤh⸗

rend eines heft ems und Schneegeſtoͤbers aus ei⸗
ner ſchwarzen 2 „ und mit Zuruͤcklaſſung ei⸗
nes Feuerſchweifes niederſiel . Dieſe Feuerkugel verbrei⸗
tete einen ausnehmend hellen Schein , der aber in dem
Augenblick ſpurlos verſchwand , als jene Kugel unter
einem alles erſchuͤtternden Krachen platzte .

Müllheim , den 20 . Dez . Der in der Karlsruher 8
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Nr . 346 . Montag , den 13 . Dezember

rZeitun g .
1824 .

Frankreich . — Großbritannien .

Frankrei ch .
Paris , den 10 . Dez . Geſtern wurde der Kurs der

5prozent . konſol . zu 102 Fr . eröffnet , und zu 101 Fr .
90 Cent . geſchloſſen . — Bankaktien 1990 Fr . — Koͤn.
ſpan . Anleihen von 1825 — 58 .

Der ſpaniſche Obriſte Don J . Manuel Viola , aus
Peru über Buenos Ayres kommend , wo er einige Ta⸗
ge , ohne ſich zu erkennen zu geben , verweilte , hat den
4. Bordeaur verlaſſen , um ſich mit Depeſchen von der
hoͤchſten Wichtigkeit nach Madrid zu begeben .

( Etoile . )
Großbreitannien .

London , den 6. Dez . Iproz . konſol . 95 / .
Hr . Strafford Canning , zum Geſandten in Peters —

burg ernannt , iſt dieſen Morgen abgereist , um ſich an
ſeinen Poſten zu begeben . Man glaubt , er werde ei⸗
nen Umweg machen , und durch Wien paſſiren .

Sir Karl Bagot begibt ſich , ſeinerſeits , an den
Hof der Niederlande .

Der katholiſche Verein von Irland hat eine Adreſſe
an die Einwohner Irlands , die ſich zu dieſer Religion
bekennen , erlaſſen . Der Rath , den er darin insbeſon⸗
dere dem Landvolke ertheilt , wird allgemein Beifall er⸗
halten . Es wird in jener Adreſſe lebhaft aufgefordert ,
ſich aller Erzeſſe zu enthalten , die man den White⸗
boys und Ribbonmen hat vorwerfen koͤnnen , end⸗
lich , an keiner geheimen Geſellſchaft , an keiner unge⸗
ſetzlichen und für die oͤffentliche Ruhe gefaͤhrlichen Ver⸗
ſammlung Theil zu nehmen .

Es iſt gewiß bemerkenswerth , daß ſeit der Stiftung
des katholiſchen Vereins zu Dublin , Irland einer vor⸗
ber nicht gekannten Rube geniest . Dieß iſt für jede
wohldenkende Perſon ein troͤſtendes Schauſpiel .

Wir wollen uns nicht , wie einige unſerer Kollegen ,
ein Geſchaͤft daraus machen , den Styl der Adreſſe des
katholiſchen Vereins zu reinigen : der Zweck der Adreſſe
iſt loͤblich ; die glücklichen Wirkungen dieſes Inſtituts
werden ſchon bemerklich und fuͤhlbar ; das andere iſt
wenig wichtig ! ( Globe and Traveller . )

Man verſichert , ſagt ein engliſches Journal , daß
die bedenkliche Lage Irlands die ganze Nufmerkſamkeit
der Regierung auf ſich zieht . Der Markis von Wel⸗
lesley ſoll von der Stelle als Vizekönig dieſer Inſel zu

der eines Praͤſidenten des Raths uͤbergehen , und den
Grafen von Harrowby erſezen , der ſeinen Abſchied be⸗
gehrt , Der Herzog von Wellington ſoll Vizekoͤnig wer⸗

— Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verſchiedenes .

den ; nach andern Gerüchten aber waͤre der Graf vie
Briſtol zu dieſer Stelle beſtimmt .

Bei dem Sturm in der Nacht vom 22 . auf den 25
Nov . ſind allein zu Devonport 25 Schiffe geſtraudet
worunter ſich 5 Weſtindien⸗ und 2 Oſtindienfahrer mi
reichen Ladungen befanden . Der Verluſt wird au
200,000 Pf . Sterl . geſchaͤtzt, und am zweiten Tagef
fiſchte man auch 24 Leichen auf . Auch der beruͤhmt
Wellenbrecher vor Portsmouth , von dem verſtorbene
Rennie aufgeführt , hat ſehr gelitten ; ein Theil deſſefff
ben iſt völlig weggeſpult . Zwiſchen Bexington unß
Swyre , in der Naͤhe von Abbotsburg , hat die See uͤbeß
hundert Ertrunkene an ' s Land geſpuͤlt , und die an öff
fentlichen Bauten verurſachten Schaͤden ſind nicht zu be⸗
rechnen .

Vor Kurzem verungluͤckte eines der ſchͤnſten Damp
Paketboote , die in Amerika erbaut worden ſind , al
dem Champlainſee , durch die Unvorſichtigkeit eines Ref
ſenden mit Licht , auf eine ſchauderhafte Weiſe . Voß
40 Reiſenden , welche ſich auf dem Schiffe befanden
ertrank zwar nicht mehr als Eine Frau ; von der helden
muͤthigen Mannſchaft aber , welche ihre eigene Rettunſ
verſchmaͤht hatte , um das Leben der Reiſenden in Si
cherheit zu bringen , konnte nur der brave junge Kapfff
taͤn, welcher ſich bei dieſer Gelegenheit als Held ge
zeigt hatte , und Ein Matroſe wieder ins Leben gebra
werden . In Bordentown ward den Geretteten di
ſorgſamſte Pflege zu Theil . Der ſchwarze , halbvetz
brannte Ueberreſt des Schiffes Phoͤnir liegt jetzt au
einigen emporragenden Felsſpitzen , in der Mitte del
See ' s , wohin der Sturm dieſe vom Brande ſchwarzl
gefaͤrbten Schiffstruͤmmer getrieben hat .

Rußland .

Petersburg , den 20 . Nood . Unſere Stadt h
geſtern eine ſchreckliche Ueberſchwemmung erlitten , w
durch namenloſes Ungluͤck und das Elend vieler Famili
herbeigefuͤbrt worden . Schon am Morgen blies d
Wind ungewöoͤhnlich ſtark und verwandelte ſich bald “
einen voͤlligen , ſich jeden Augenblick mit Wuth verſtä
kenden Orkan . Ungluͤcklicherweiſe kam der Strich de
ſelben gerade aus NW . , der Strbmung unſeres Fluſſe
entgegen , welches dann das Waſſer aus feinen Ufer
trieb , das ſich mit groͤßter Gewalt uͤber alle Gegende
der Stadt vertheilte , und in Zeit von einigen Stunden
ſtand es in den Straßen bis zur Hoͤhe von drei Arſchi⸗
nen , ſo daß die Einwohner der unteren Stockwerke we

f



hig oder nichts von ihrer Habe retten konnten . So hielt

der Sturm bis 2 Uhr Nachmittags au , wo es nach

Rorden umſprang , wodurch das Waſſer zu ſteigen auf⸗

hörte und ſich bis 10 Uhr Abends ſchon ziemlich wieder

verlaufen hatite . — Der Schade , den die Einwohner

gller Klaſſen erlitten , iſt gar nicht zu berechnen u. wird

man die allgemeine Verwirrung erſt heute recht gewahr .

Ganze Fahrzeuge , Barken , Boote , Haͤuſertrümmer

liegen mitten in den Straßen . Im Zoll liegt alles

burch einander ; an Waarenvorraͤthen iſt ungeheurer

Schaden erlitten , beſonders an Zucker , der in geſchmol⸗

zeueim Zuſtande durch die Straßen floß .

Petersburg , den 25 . Nov . ( Privat⸗Korreſpon⸗

denz ) Am 19 . d. , früh , erhob ſich aus N. W. ein

Orkan , der das Waſſer aus dem Meerbuſen uͤber Kron⸗

ſtadt in die Newa in ſolcher Menge trieb , daß in weni⸗

gen Minuten die ganze Haupiſtadt , wenige Punkte aus⸗

genommen , dermaßen überſtromt wurde , daß alles ,

was ſich auf den Gaſſen befand , ſchleunigſt in das naͤch⸗

ſte Haus und mit den Bewohnern der untern Stockwer⸗

ke in die obern ſich retiriren mußte : Wer dieſes zu thun

noch Zeit hatte , rettete ſich . Alle niedrigen Gegenden
der VBorſtaͤdte usd die Doͤrfer um die Stadt her , als

Tentala , Jemilionowka , Nowaga Derewna u. a . m.

( ſo wie faſt ganz Kronſtadt ) befanden ſich ploͤtzlich in

einem See , und erſtere ſind mit ihren Einwohnern mei⸗

— verſchwunden . So ſtieg das Waſſer bis 2 Uhr .

Die Zahl der Menſchen , die verunglückt ſind , werden

wir wohl nie genau erfahren ; ſie uͤberſteigt aber

ſicherlich 10,000 . In einem Saale der Krons Guß⸗

84 leiſenfabrik fand man allein 150 ertrunkene Weiber und
0

Kinder , deren Maͤnner und Vaͤter ohne Zweifel auch

verungluͤckt ſind .
Da nun alle Kramlaäͤden in der Stadt und in den

Vorſtaͤdten , die meiſten Magazine , die großen Rieder⸗

lagen von ausländiſchen Waaren an der Börſe und in

den Zollkellern , worunter allein 200,600 Pud ( das Pud

zu 40 Pf . ) rohe Zucker , an 400,000 Pud Hanf , 2000

Faͤſſer Potaſche , große Lager von Segel - und andern

Tüchern und Leinwand von aller Gattung , Hausblaſe ,
Ledet , Mehl , Getreide , unter Waſſer ſtanden , verdor⸗

ben und zerſtort worden ſind , ſo iſt der Schade , den nur

die Kaufmannſchaft leidet , unermeßlich , und kann mit

( dem Verluſte , der die Krone trifft , mehrete hundert
Millionen betragen .

Die Stadt bietet mit ihrem aufgewuͤhlten Straßen⸗

pflaſter , mit den Haͤuſer⸗und Schiffstrümmern ꝛc. ei⸗

nen traurigen Aoblick dar ; aber Grauſen erregend war

er am 20 , nachdem das Waſſer abgelaufen war , mit

den Kadavern von Meuſchen und Thieren und den Saͤr⸗
gen der aufgewühlten Kirchhöfe .

Petersburg , den 24 . Nob . Mit jedem Tage

uͤberſieht man mehr und mehr die bejammernswerthen

Birkangen der furchtdaren Ueberſchwemmoung . Das

ktraarigſte iſt , daß ſo viele Menſchen dadurch ihr Leben

Verteren haben . Ganze Familien ſind ein Naub der Flu⸗

Aben geworden . Man trechnet , daß an 4000 Meulchen

1782

ten und Waaren , beſonders die Zucker geſtiegen : wei —

umgekommen ſind . — Der anGeld zu berechnende Scha⸗
den wird auf 200 Millionen angeſchlagen .

( Aus einem andern Schreiben aus Petersburg v . 24 .

Nov . ) Das kaiſ . Luſtſchloß Katharinenhof mit allen ſei⸗ “
nen neuen herrlichen Anlagen , Emiljanowka , die Ku⸗

tujews⸗Juſel und alle Landhäuſer auf der großen Rigai⸗
ſchen Heerſtraße , bis auf eine Entfernung von 12 Wer⸗
ſten , ſind auf das Furchtbarſte zerſtoͤrt . Die Zahl der
bei dieſer Ueberſchwemmung umgekommenen Menſchen
duͤrfte ſich leider wohl auf mehtere Tauſende belaufen .
Die Zahl der umgekommenen Thiere iſt uͤber alle Vor⸗
ſtellung groß . Bekanntlich war hier im September 1777
die lezte große Ueberſchwemmung ; aber dieſe neueſte war
noch bedeutender , als jene , denn das Waſſer ſtand
dießmal noch 1 / Arſchine hoͤher. Es ſollen ungefaͤhr
500,000 Pud Zucker beſchaͤdigt und die Haͤlfte davon

ganz aufgeldſet und verſchwemmt ſeyn . Auſſerdem iſt

beſonders viel Schaden an Twiſten angerichtet worden ,
und unter den ruſſiſchen Produkten haben beſonders Hanf ,
Pottaſche und Hanfoͤl gelitten . In Folge der eben ge⸗
meldeten Ereigniſſe ſind natuͤrlich , unter andern Produk⸗

ße Havana von 27 auf 55 ,
auf 58 .

In dem Hoktel des hieſigen General⸗Kriegsgouver⸗
neurs ſind vorlaͤufig Wohnungen fuͤt diejenigen einge⸗
raͤumt worden , die ihr Obdach verloren haben .

Petersburg , den 29 . Nov . Die durch die furcht⸗
bare Ueberſchwemmung verurſachten Zerſtörungen ſind

ungeheuer . Ganze Doͤrfer ſind verſchwunden , die Ma⸗

troſen - Inſel , die Gutuewsckey - Inſel , Emelianowka ,
Olawa , Lianchta und Catarinenhok , ſo wie die Kreis⸗ ,
Guß⸗ und Eiſenfabtrik Klaske , 4 Werſte von hier , ſind

ganz zetſtört . Der Galeeren - Hafen auf Vaſilii⸗Oſtrow
iſt ſo zerſturt , daß man gar nicht ausmitteln kann , ob
da je Haͤuſer oder Straßen waren . Die kaiſerlichen
Inſeln Kameniy⸗Oſtrow und Jelagin haben ſehr gelittenz
die meiſten Landhaͤuſer drohen den Einſturz .

Alle hoͤlzernen Bruͤcken ſind zerbrochen , und bis jetzt
iſt in der Kolomna keine Kommunikation . Man ſieht
Gegenſtaͤnde auf den Straßen , welche man nie da zu
erblicken gedacht haͤtte : ein Dampfboot ſteht vor dem
Hauſe des Gouverneurs ; Barken ſtanden auf dem Holz⸗
platz und andern Orten ; manche Straßen waren derge⸗
ſtalt mit Trümmern und Gegenſtaͤnden aller Art be⸗
deckt , daß die Paſſage gehemmt war . Der Sommer⸗

garten hat ſehr gelitten , die ehrwuͤrdigen Linden liegen
entwurzelt und neigen ihr Haupt in die Fontanka ; jen⸗
ſeit dieſes Kanals iſt das Waſſer nicht gekommen . Auf
dem Newski Perſpektiv ( breite lange Straße ) und in

andern benachbarten Straßen , ſtand das Waſſer ſo hoch ,
daß man in der Schaluppe herumfahren konnte ; Graf
Miloradowitſch ſelbſt und viele andere fuhren dort um⸗

her, und haben viele Menſchen gerettet . Auf der Boͤrſ⸗
ſind über 60,000 Pud ( zu 40 Pf . ) Zucker verloren geg
gen , wodurch der Preis des Pud von 40 auf 658

geſtiegen iſt . Der Goſtinoy⸗Owor war uͤber eine

und Rafinaden von 58
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ſchine unter Waſſer , folglich auch alle die ſchönen Maga⸗
zine im Newski⸗Perſpektiv . Die Anzahl der im Waſ⸗
ſer umgekommenen Pferde , Kuͤhe und Ochſen iſt bis jetztnicht zu berechnen . In dem Schlachthauſe unweit der
Kalinken⸗Bruͤcke ſind allein 300 Ochſen erſoffen . In
Kronſtadt hat das hohe Waſſer auch viel Ungluͤck ange⸗
richtet ; denn als endlich das Meer uͤber die Brand⸗
mauer , d. h. der großen Batterie hereinbrach , ſo war
die ganze Stadt ſo unter Waſſer geſetzt , daß ſich die
Menſchen ſogar aus der zweiten Etage fluͤchten mußten⸗Viele Kauffahrtheiſchiffe ſind verungluͤckt , die Flotte hat

auſſerordentlich gelitten , und ein Linienſchiff von 100
Kanonen ſteht auf dem großen Platz . Ueber 100 Perſo⸗
nen vermißt man jetzt ſchon .
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Petersburg , den 8. ( 20 . n. St . ) Nov (Ptivat⸗
korreſpondenz . ) Der geſtrige Tag war ein uͤber alle Be⸗
ſchreibung und jede Vorſtellung ungluͤcklicher Tag fuͤr

unſere Stadt . Die ganze Nacht vom Donnerstage auf tend,

Zufolge Nachrichten aus Petersburg vom 20 . Nov .
war in der Nacht vorher die Newa ganz unvermuthet
um 10 Fuß geſtiegen , und hatte , aus ihren Ufern tre⸗

iele Straßeu uͤberſchwemmt , ſo daß in dem

den Freytag wüthete ein entſetzlicher Sturm auf der See , Alexander - Newsky⸗Proſpekt das Waſſer 6 Fuß hoch

der das Waſſer nach der Newa trieb , ſo daß bereits
am Freitage früͤh Morgens alle Brucken ſtuckweiſe zer⸗

truͤmmert und fortgeriſſen wurden , bis Vormittags um

11 Uhr ploͤtzlich, in weniger als 5 Minuten , ganz Pe⸗
tersburg unter Waſſer ſtand . Die Fluthen drangen in

ſo ungeheuern Maſſen und mit ſolcher Gewalt hinein ,

daß es ſchien , als wolle ſich die ganze Oſtſee nach der

Stadt werfen . Niemand , der im Erdgeſchoß wohnte ,

konnte mehr an Rettung ſeines Eigenthums denben ; ein

Jeder ſuchte nur ſein Leben in Sicherheit zu bringen . —

Am Newski⸗Proſpekt , der ſchöͤnſten Straße der Stadt ,
mit den reichſten Magazinen , ſtroͤmte das Waſſer zehn

Fuß hoch . Alle dieſe Magazine , ſo wie die unzähligen
Magazine des großen Kaufhofs , die Zoll Magazlae , die

ungeheuern Zuckerlager vor der Börſe , Alles war unter
Waſſer geſetzt , und der Schaden iſt gar nicht zu taxi⸗

ren ) . Viele bis jetzt ſehr wohlhabende Leute ſind in

5 Minuten zu Bettlern geworden ; Hunderte von Men⸗
ſchen haben das Leben verloren . In Waſſili « Oſttov

wurden ganze Haͤuſer mit allen ihren Bewohnern ver⸗

ſchlungen . Man kann ſich einen Begriff von der Ge⸗
walt der Fluthen machen , wenag man erfaͤhrt , daß vier⸗
ſpaͤnnige ſchwere Kutſchen in den Straßen , wo ſie fuͤnf

auf einmal von

gleich Theetaſſen, umgelegt wurden . Noch

( kennt man nur wenig von denFolgen dieſes ſchauderhaf⸗ —
ten Ereigniſſes ; denn erſt in dieſer Nacht hat ſich das

Waſſer verlaufen , und nunmehr ſind die Leute unter⸗

wegé , um ihre Angehdrigen aufzuſuchen . — Bote wa

ren gar nicht vorhanden , weil der Strom ſolche ſchor

fruͤher fortgeriſſen hatte ; und da die Stadt von Ka
naͤlen durchſchnitten iſt , die mit der Newa in Verbin⸗

dung ſtehen , ſo kam das Waſſer von allen Seiten auf

einmal , ſo daß gar kein Ausweg war . — Man ſieht den

traurigſten Nachrichten , beſonders aus dem finniſchen
Meerbuſen , entgegen , da die in denſelben hineinſtroͤmen⸗
den Südweſt⸗Winde die Urſache dieſes Ungluͤcks ſind .

Bei der lezten Ueberſchwemmung von Petersburg am

10 Nov . erreichte das Waſſer in der eigentlichen Stadt
nur eine Hoͤhe von 2½ bis 5Arſchinen ( beinahe 4 El⸗

len ) ; aber auf Waſily Oſtroff , auf der Petersburger
Seite , und auf den uͤbrigen kleinen Inſeln war es bis

6 Arſchinen ( 7½/ Ellen ) geſtiegen .

ſtand , die Boͤrſe , mehrere Zuckermagazine und andere
Waarenlager unzugaͤngig waren . Der Sturm hatte die
Kaͤhne in der Newa von ihren Ankerplaͤzen weggeriſſen ,
ſo daß man den Bedraͤngten nicht ſchnell zu Huͤlfe kom⸗
men kounte . Zwar ſiel die Newa bald wieder , aber
der an Haͤuſern , Mobilien und Waaren angerichtete
Schaden wird ſehr hoch angeſchlagen ; auch ſollen Men⸗
ſchen umaekommen ſeyn .

( Star . )
Der große Orkan am 19 . Nov . ( ſh . die Artikel von

Petersburg ) bietet eine der wichtigſten Natur - Erſcheinun⸗

gen dar , deren die phyſiſche Geſchichte Europa ' s Mel⸗

dung thut . Derſelbe ſcheint folgende Richtung genom —
men zu haben :

Er nahm ſeinen Anfang an den Kuͤſten von England
und Holland , und nachdem er die Nordſee in Aufruhr
gebracht und zahlreiche Schiffbruͤche guf der Nordkuͤſte

Juͤtlands verurſacht hatte , nahm er den Strich über

Gothenburg und Stockholm , indem er ſich immer mehr
von Suͤd⸗Weſt nach Nord⸗Oſt erhob .

Bei ſeinem Durchflug durch Schweden hat er ganze
Waͤlder entwurzelt und niedergeſtürzt .

Natuͤrlich aber mußte er , nach ſeiner Richtung , im

Meerbuſen Fiülands die allerſchrecklichſten Verwüſtungen
anrichten , da ſeine Staͤrke bis dorthin immer zugenom⸗
men hatte . Er trieb in einem Augenblick die Gewaͤſſer
des baltiſchen Meeres in den finniſchen Meerbuſen , der ,

gegen Oſten ſpitz zulaufend , hauptſaͤchlich gegen dieſes
Eude hin , ploͤtzlich und ungeheuer hoch , uͤber ſeinen
gewöhnlichen Waſſerſtand , ſich er heben mußte .

Laut neulichen Schreiben aus Norwegen hat Chti⸗
ſtiania ohngefahr gleiches Ungluͤck , wie Petersburg , er⸗

litten . Am 18 . Nov . gieng viel Vieh zu Grunde , und
der uͤbrige Schaden an Zucker , Kaffee , Salz , Tabak
und andern Waaren iſt unermeßlich .

Nachrichten aus Mainz zu Folge ſollen gegenwaͤttig
28 mit Kaufmannsgut beladene Schiffe , welche durch

die Ueberſchwemmung bis dahin in den Niederlanden

zuruͤckgehalten wurden , auf der Fahrt von Holland
( nach Koͤln begriffen ſeyn , auch in Koͤln 65,000 Ztur .
Guͤter , die nach dem Oberrhein beſtimmt ſeyen , liegen .

Aus Bruͤſſel wird geſchrieben : Es leben gegenwaͤrtig
im hieſigen Gertruden⸗Spital 151 Greiſe , die zufam⸗
men 10,280 Jahre alt ſind . Dieſes gibt im Darchſchnitt
einem jeden ein Alter von 78½ Jahren . Dieſe Anſtalt
beſteht ſeit 25 Jahren . ö
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Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höclister

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .

Resultate .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometerstände .

à) In der Sonns , b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände .

4 ) Winde .

5 ) Hyetomefer .

6 ) Atmometer .



Man hat am 6/zu Plymouth ein leichtes Erdbeben

verſpürt . 6
Die lezten Stürme waren ſo heftig , daß der be⸗

rühmte Hafendamm von Plymouth ( Breakwater ) den
man fuͤr unzerſtörbar hielt , auf der Oberflaͤche und ſei⸗
nen Flanken ſo zu Grunde gerichtet wurde , daß er kaum
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unterſtuͤzen , welche dahi en
den auf jenen Inſeln erzeugten Zucker zu deſtilliren . Sie

zoͤge einen groͤßern Gewinn aus ih
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mehr ggnh iſ .

Hamburg , den 11 . Dez . Das Zimmer iin Wie⸗
ſerbaum , aus welchem der in unſern Blaͤttern durch
Steckbriefe bezeichnete Ugoni in der vorgeſttigen Nacht
entflohen iſt , nachdem er die Gitter durchgefeilt und ſich
vermittelſt eines Bettlakens heruntergelaſſen hatte , liegt
hart am Waſſer .

Seit mehr als zwei Monaten haben wir geſtern den
erſten Tag gehabt , an welchem es bis Mitternacht nicht
geregnet hat , doch ſcheint der Himmel heute das Ver⸗
faͤumte wieder nachholen zu wollen . Wenn dieſe Witte⸗
rung ſo anhäͤlt , duͤrfte ſie beſonders dem Unternehmen
der vom 15 . d. an auf verſchiedenen Plaͤzen der Stadt
ſtationirten einſpaͤnnigen Fuhrwerke , uneigentlich Droſch⸗
ken benannt , da ſie ein Verdeck haben , ſehr erſprieß⸗
lich werden .

Den 15 . Dez . Zuden ſelteneren Gegenſtaͤnden ,
die in Folge det hefiigen Stürme in der Elbe aufge⸗
fiſcht worden ſind , gehoͤrt ein großer , ſogenannker
Finnfiſch — eine Art Wallfiſch — den die Blankeneſer
Fiſcher bei Vogelſand todt gefunden , und geſtern ver⸗
mittelſt 12 Fiſcher⸗Evern nach Blankeneſe bugſtrt haben .
Wahrſcheinlich wird dieſer See - Koloß naͤchſtens nach
dem Hamburgerberge gebracht werden . Er ſoll , wenn
man uns recht berichtet hat , zwiſchen 60 bis 80 Fuß
lang und 15 hoch ſeyn . Da der Kopf vorn uͤber haͤngt,
ſo meinen die Fiſcher , daß er mit demſelben gegen den
Felſen von Helgoland getrieben worden ſey und das Ge⸗
nick gebrochen habe .

London , den 9. Dez . Zproz . konſol . 95 /
Die Koloniſten⸗Kompagnie der Antillen hat an den

Grafen von rpool eine Deputation geſendet , um ihn

ge ihre unterthaͤnigſte Bitte zu
n geht , ſie zu bevollmaͤchtigen ,

em Rum , als aus

ihrem Zucker in Natura , der die Konkurrenz mit jenem
aus Oſtindien nicht meht aushalten kann , deſſen Preiſe

taͤglich fallen .
Briefe aus Edinburg melden : es ſey daſelbſt eine

ſehr heftige Kaͤlte eingetreten . Der Thermometer ſtand
dort , lezten Donnerstag , 26 Grad unter Null .

Pet e rg , den 22 . Dezember . Heute Nacht iſt
bei einer Kaͤlte von 11 Grad Reaumur dis Newa zu⸗
gefroren .

—Der fuͤr bie Univerſitaͤt Dorpat von Frauenhofer
in Muͤnche verfertigte Rieſenrefractor iſt am 9. Nov .
daſelbſt glücklich angelangt . Er war in 22 Kiſten zer⸗
legt , die ein Gewicht von 5000 Pfund hatten .

Bemerkung en .

miſchn
9. 06

Aute
Schlege
glech,
inemei



Würzburg , den 14 . Dez . Aus Biſchofsheim vor
der Rhoͤne vom 8, d. wird uns Folgendes berichtet
„ Heute früh um 7½ auf 6 Uhr , bei ziemlicher Kaͤlte,
waͤhrend der Stadtpfarrer am Hochaltar die Frühmeſſe
las , ſchlug ein Blitzſtrahl unter ſtarkem Geraſſel bei
dem Hochaltare in die Pfarrkirche , doch wurde zum Gluͤ⸗

cke Niemaud beſchaͤdigt ; nur die Hand , in welcher der

die Meſſe leſende Pfarrer gerade in demſelben Momente
die Patena hielt , fühlte einen heftigen elektriſchen
Schlag , wodurch indeſſen der Gottesdienſt nicht im Min⸗

deſten geſtört wurde . — Auf dem Kreuzberge und auf

dem umliegenden Rhoͤngebirge hatte man am 4. und tö .
Nood . , jedesmal um 2 Uhr Mittags , bei heftigen ſiuͤt⸗

miſchen Regengüſſen , ein Donnerwetter ; eben ſo am

8. Dez . , früh 7 / Uhr , und des Tages darauf , am 9 ,

Avends um4 Uhr , unter dem tobendſten Nordwind und

Schneegeſtober ; jedes zeichnete ſich , dem andern faſt

gleich , aus : naͤmlich mit einem und andern Blize , und

einem einzigen darauf erfolgten Donner , doch jene am

waren weit ſtaͤrker und ha⸗15 . Nov . und am 8. Dez .

ben jedesmal eingeſchlagen . « 8 —

Am 17 . Dez . , zwiſchen 4 bis 5 Uhr Nachmittags
fuhr zu Bernburg der Blitz bei einem heftigen Sturme

und Unwetter in den Neuſtaͤdter Thurm , ohne jedoch zu

zuͤnden , riß aber einen Theil des Thurms herab , und

beſchaͤdigte ein nahe dabei ſtehendes Haus . Das Wetter

ward hernach auſſerordentlich gelinde , ſo daß man am

20 . , bei zwar heftigem Winde , eine Wahre Fruͤhlings⸗
luft athmete . Es iſt dieß Gewitter wahrſtheinlich daf⸗

ſelbe , welches man an demſelben Tage , Morgens 9

und ein viertel Uhr , zu Berlin beobachtete , von wel⸗

chem daſelbſt jedoch nur ein von einem Blize begleiteter

ſtarker Donnerſchlag wahrgenommen wurde .

Man höͤrt , daß ungeachtet des vielen Regens in den
lezten Monaten doch in den Gebirgen in einigen Thei⸗

len Schleſtens fortwaͤhrend Waſſermangel geſpuͤrt wer⸗

de , und daſelbſt die Quellen der Brunnen eigentlich ver⸗

trocknet zu ſeyn ſcheinen .

Die Erderſchuͤtterung , welche man am 20 . Dez . in

Chicheſter und Portsmouth fuͤhlte , und die mit einem
dem Donner aͤhnlichen Geraͤuſche verbunden war , dauer⸗
te ohngefäͤhr vier Sekunden . Viele glauben , daß in

irgend einem andern Lande oder Welttheile ein großes
Erdbeben ſtatt gefunden habe , indem im Jahre 1612

Dit des großen Erdbebens in Caraccas ebenfalls ei⸗

ne Erderſchuͤtterung in Chicheſter , wiewohl nicht ſo ſtark
als die lezte , verſpuͤrt wurde .

lung , mit ſeiner ſchönen Philippine Welſer .

angeſtellt .
Vom 17 . Dez . Heute Abends nach halb 9 Uhr

wurden wir ploͤtzlich durch mehrere ſehr heftige Blize ,
don ziemlich uahen Donnerſchlägen begleitet , uͤberraſcht .
Waͤhrend des Gewitters , das ungefaͤhr 10 Minuten dau⸗
erte , ſchneite es ſtark , und das Thermometer ſank auf
den Gefrierpunkt herab .

Vom 18 . Dez . Auf Befehl des Kaiſers iſt ein
praͤchtiges Porcellainſervice in der hieſigen Poecellain⸗
ſabrik verfertigt worden . Der Tafelaufſatz ſtellt ein Ge⸗
baͤude im ſchoͤnſten gothiſchen Styl , mit Thuͤrmchen

Zinnen und Verzierungen nach dieſer Bauart vor . An

den Waͤnden dieſes Gebaͤudes , wie an den Seiten der
ſckönen Vaſen , ſind die Bildniſſe der meiſten Fürſten
des dͤſtreichiſchen Hauſes mit großer Kunſt gemahlt ,
Kaiſer und regierende Herzoge ſowohl , als andere Prin⸗
zen , ihre Gemahlinneu und Kinder . Die aeͤlteren ſind
nach den Bildniſſen gemahlt , welche der berühmte Am⸗

braſſer Stammbaum darbietet ; unter ihnen auch der
edle Ferdinand von Tyrol , der Stifter jener Samm⸗

Die neu⸗
ern ſind nach den beſten Gemaͤlden , bis auf Leopold I . ,
der die erlauchten Reihen ſchließt . Die Teller des Ser⸗
vices haben eine in Steinfarbe gotiſch gemahlte Einfaſ⸗

ſung ; die ſechzig Deſſert⸗Teller bieten uͤberdieß die Dat⸗

ſtellung von ſechzig , theils noch erhaltenen , theils in

Ruin gefalleuen Schlöſſern , welche ſich in Oeſtreich ,

Maͤhren und Boͤhmen befinden ; nur eins derſelben ſtellt
eine im Auslande befindliche , doch gewiß hierher ſehr

paſſende Ruine dar , naͤmlich das Stammſchloß Habs⸗

burg . Dieſes Service , das man im ſchoͤnſten Sinne ein

vaterlaͤndiſches nennen kann , iſt ein herrliches Denkmak

des geliebten Oeſtreichs und der weiſen Kunſtliebe ſeines

drhabenen Monarchen .
Einer der Streiche des geſtrigen Gewitters hat in

den Thurm der Kirche zu Heiligenſtadt eingeſchlagen ;
ein Theil derſelben iſt ein Raub der Flammen se⸗

worden .
Preuſſen .

Berlin , den 18. Dez . Geſtern fruͤh 9Uhr 20 Mi⸗

nuten trat ein heftiges Schneegeſtoͤber ein , welches von

einem Gewitter in SO . begleitet war , von dem wir

jedoch nur einen Blitz mit ſtarkem Donnerſchlag wahrs

nahmen .
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ager Zeitung vom 26 . Dez . enthaͤlt unter der

Auf Feuermeteore « Folgendes : » Am 17 .
Dez . l . J . ſetzte ein Feuermeteor die Einwohner von
Neuhaus in nicht geringen Schrecken . Gegen 4 Uhr

‚˖

Abends erhob ſich hier ein kalter Suͤdweſt - ⸗Wind , wobei
die Atmoſphaͤre truͤb blieb . Gegen 6 Uhr 50 Minuten
Abends deckte eine Hagel - und Schneewolke den Hori⸗
zont , und plötzlich fiel eine Menge Hagel und Schnee
darnieder . Waͤhrend dieſer Erſcheinung ſtuͤrzte eine be⸗
deutend große Feuerkugel von blaͤulichem Lichte auf den
Kirchthurm herab , und zerſprang mit einem pfeifend⸗
ſchneidenden Krachen . Ein Theil dieſes Feuermeteors
verweilte auf dem Kirchthurmknopfe , eine Viertelſtunde
hindurch brennend , verloſch dann von ſelbſt , und ſo ver⸗
ſchwand die Gefahr der befuͤrchteten Feuersbrunft . Ein
aͤhnliches Meteor wurde am naͤmlichen Tage und Stun⸗
de nahe bei der Stadt Tabor beobachtet , das mit ei⸗

nem heftigen , doch nicht donneraͤhnlichen Krachen zu

Boben ſiel . Des dichten Se

Niemand den Ort angeben

fallen ſehn mag . Daß di
übrigen damit beobachteten atmo

gen mit dem Gewitter , das am 17 .
d

11
50 Minuten Abends in Wien ſich einſtellte , u

AKAAARIIIrIrEECC......r..........
flöbers wetzen konnte

i ese
ſehr ſtark blitzte , donnerte und ſchneite , in Heiligenſtadt
aber in den Kirchthurm einſchlug und zuͤndete , in Ver⸗
bindung ſtanden , laßt ſich nicht bezweifeln . In Prag
war die Atmoſphaͤre am 17 , d. M. ganz trüb , die
Qneckſilberſaͤule fiel von fruͤh bis Abend , wo ſie dann
ſchnell zu ſteigen anfieng . Eben ſo ſchnell nahm gegen
Abend die Lufttemperatur ab . In der Nacht vom 17 .

zum 16 . ſiel nicht bedeutend Schnee . Am 18 . um 6 Uhr
30 Minuten Morgens zeigte das Reaumurſche Thermo⸗

meter in der Luft 07 / Grad Kaͤlte . Vom 21 . zum 22 .
M. in der Nacht ſah man hier Blize bei einer

peratur von 8 Grad Waͤrme . Sowohl dieſe als
lgende Nacht , d. i. die vom 22 . u. 25 . Dez . ,

ſtuͤrmiſch ; die Queckſilberſaͤule flel tief unter
ie mittlere Höhe herab , und ſtand am 25 . um 1 Uhr

15 ten Morgens auf 26 “ / 10/6 %% p. f. bei .
8. Grad R. Lufttemperatur . Prag den 24 . Dez . 1824 .
Prof , Hallaſchka . «

EERRcc⸗————
—

„

Vom Main wird unter ' m 24 . Dez . gemeldet : ZZum
Troſt und zur Beruhigung derer , welche die jezige , al⸗

lerdings ungewoͤhnliche Witterung u . die damit in Ver⸗

bindung ſtehenden Naturereigniſſe als etwas ganz Un⸗

erhörtes und als traurige Vorboten einer völligen Um⸗

wälzung in der Natur anſehen moͤchten , wird es nicht
undienlich ſeyn , in Erinnerung zu bringen , daß man
17783 , und alſo vor 46 Jahren , von der naͤmlichen
ſchlimmen Herbſtwitterung heimgeſucht war , welche mit

Regen , Stürmen und Donnerwettern bis zum dritten

Jaͤnner anhielt , und haͤuſige Ueberſchwemmungen zur *
Folge hatte . Dann ſtellte ſich aber gelinde Kaͤlte ein ,
die nie uͤber 5 Grad ſtieg , und vor Ende des Jaͤnners
ſchon wieder aufhoͤrte , und mit dem Anfang des Fe⸗
bruars erſchien gleich die lieblichſte Fruͤhlings - Witterung , 6
welche durch nichts unterbrochen wurde , und den Grund

zu dem herrlichen Frucht⸗ und Weinjahr 1779 legte .
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den ſechsten , welcher noch Lebenszeichen von ſich
hofft man zu retten .

Die amerikaniſche Albe , von welcher es um Mexiko
ganze Pflanzungen gibt , iſt mehr als 20 Fuß hoch 8
Blatt oft 10 Fuß lang und 8 Zoll dick. Die Pflanze
bluͤht alle 10 Jahre , und liefert einen koſtbaren Safk
der ſo reichlich und ſo ſchnell zum großen Blumenſtengel
hinauf ſteigt , daß man i dei Monate lang taͤglich
mehreremal ausſchöͤpfen u Die Menſchen ſind , im
Verhaͤltniß zu ihm , nur en , und

n ft

auch von ihm . Die mit ge
ſo trinken ſie

auch , luͤthen geſchmuͤckten
Zweige ſehen wie große ,
hier auf dem Altar ,

emleuchter aus , die

ſtellt ſind .
der Natur , aufge⸗

Natur⸗ Merkwürdigk Der 17. D
ber v. J . fuͤhrte auf der
ninger gehdrigen hollaͤndiſchen zindmuͤhle zu Mark⸗
graf - Neuſiedl im Marchfelde ein merkwürdiges Natur⸗
ereigniß herbei . Der Wind erhob ſich Nachmittags im⸗
mer mehr und mehr von Nordweſt , nahmegegen 5 Uhr
ſeine Richtung noͤrdlich , und verband damit eine immer
ſteigende Kaͤlte . Der Himmel war von dieſer Seite

7

ziemlich rein , und von Weſten zeigten ſich finſter
Der Wind ſchlug nach einer

beſt zurück , und verdoppelte2 erls Ute Närte zunnym , Dls
7 Uhr Abends waren auf der Muͤhle die Segeltuͤcher vone

1

gen , und doch hatten zwei Mahlgaͤnge vollauf zu thun .
Der großte Theil des Himmels ſchimmerte von Sternen ,

2

luͤgeln bis auf 2 Viertel ſchon ganz eingezo⸗

1als ſich ploͤtzlich alles umwandelte , wie dieſes in Anſe⸗

hung der Witterung heuer ſo haͤufig geſchieht ; aͤuſſerſt
ſchnell und finſter kamen die Wolken , gleich als ob al⸗

les im ganzen Umkreiſe nur eine einzige Maſſe waͤre ,
und faſt zur Erde geſenket , angezogen ; es

ſtuͤ
9 ſtuͤrmte fuͤrch⸗

terlich , und gegen die Donau und March folgten oͤfters
Blize . Die Muͤhle gieng unter Regen und Schnee bis

9 Uhr ſo fort , wo der Blitz ganz in der Naͤhe leuchtete
und der Donner krachte . Man vernahm im Zimmer ein

ganz fremdartiges Sauſen und Rollen von Auſſen , als
ob Nuͤſſe oder Kieſelſteine durch einander gerüttelt wuͤr⸗

den . Alles wurde daruͤber aͤngſtlich ; vor der Haus⸗

thüre bemerkte man dieſes weit mehr in der Luft , ſah
aber auch zugleich die Kuppelfahne ( auf der oberſten

Muͤhldachung ) im Feuer . Auf der Gallerie , wo die

Muͤhlburſche fogleich beſchaͤftiget waren , ſah man nun

auch Feuer an den Windflügeln , und da ſich dieſe ſchnell
drehten , ſo ſah man an ihrem großen Umkreiſe , indem

die Fluͤgel im Durchmeſſer 15 Klafter lang ſind , lau⸗

ter kleine Feuerſtreifen von verſchiedenen Farben . Man

bemerkte bald , daß es elektriſche Materie ſey . Als die

Fluͤgel gemaͤchlich ſtillſtehend gemacht wurden , verlor
ſich auch nach und nach dieſes Leuchten , welches jeder

eiſerne Ring , womit die Fluͤgelbeſchraubet und beſchla⸗

gen ſind , von ſich gab . Es ſchien , als ob daran Flam⸗

men , gruͤn, gelb und roth , aufflackerten , und an den

Spizen der Fluͤgel , wo zur Herſtellung des Gleichge⸗
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Beobachtungsort .

Thermom .
Tag. ] Zeit . Barom .5 8

898 . 35
,EioieK . .
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4

Æ

Atm .

Moriat . Jahr .

Witterung .









Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst

Ost

SüdOst

Süd

SüdWest

West

Nord West .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .

Resultate .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometerstände .

à) In der Sonne . , b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände .

A4) Wind ' e .

5 ) Hyetometer -

6 ) Atmometer .



Klare

Prihbe

Vermischte

Regen .

Schnee . 5

Schloſsen .

Gewitter .

Stitttii ,

Nebel .

E

8 ) Allgemeine

7) Witterung .

Tage

3

0 0

33

**

Bemerkunges .
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Beilage zu Nr . 145
det

RRaurt eerl ſ ettun g .

Einige . meteorologiſche Reſultate
*

von Frühlingsäquinoktium 1824 bis dahin 1825 ,

So mmet 1 0 2 l .

22 . Maͤrz bis 19 . Junius . 20 . Junius bis . 22 . September .

Hoͤchſter Stand des Barometers 28 “ . 4,47 “ “ den 28 . Hoͤchſter Stand des Barometers 28 “ . 1,84 “ “ den 28 .

Mai Morgens , bei 9,0 Gr . Waͤrme, Rordwind und Julius Morgens , bei 12,0 Gr . Waͤrme Nordwind

heiterm Himmel . Niedrigſter Stand 27“ / . 2,28 “ “ und meiſtbedecktemHimmel . Niedrigſter Stand 27 “ .

den 2 . April⸗ Abends , bei 3,5 Gr . Waͤrme Suͤd⸗ 4,68 “ “ den 21 . Innius Abends,bei 413,2 Gr . Waͤr⸗

Pind und. rrſ Veruͤnderung 1 “ . 2,19 “ “ . me , Weſtwind und truͤbem , gewitterhaftenHim⸗
A StandNs Thermometers 24,2 Gr . den 8 . mel . Veraͤnderung 9,16 “ .

Jumius N 2765 bei Nordoſtwind und ganz Hoͤchſtet Stand des Thermometers 2576 Gr⸗ den 12.
klarem Himmel. Niedrigſter Stand — 1,2 Gr . den Auguſt Nachmitkags, bei Suͤdweſt und zerſtreutem

28 . Maͤrz Morgens , bei halbklarem Himmel. Ver⸗ [ Gewoͤlk . Niedrigſter Stand 8,6 Gr . den 14 . Sept .
R

ee 2˙ S . PMorgens , bei Nordoſt und ſehr leicht uͤberzogenem
Himmel . Veraͤnderung 17,0 Gr .

Niilere Stände . Rr
I des Barometers . des Sßerm . 1 des Barometers . des Therm .

N . bis 26 . Maͤrz [ 8,20 “ “ uͤber 27ö4,43 . . 25 . bis 27 Juni 65 . 568512770 Ur

27 . bis 31 . — 7,09 2,67 . E B. 8 bis 23.
—

905 114½1
8. 83 9˖· — . 2,3 . 30 . Junius bis4. Julius

6. bis 9,14 4533 bis 9. —110 %,560 115½04

.
— S 5,41 10 . bis 14 . — 10,93 17,00

. R. d 20 . — %446 7,10 15 . bis 19 . — 1,0-f4 110,53
—. 10525 S. eZ 3* 98 20 . bis 24. — 11,57 114,19

eis 30. f10,%
. 14,535 25 . bis 20 . — f10,6 15,955 bis 2 Mai 8,08 . — 83 30 . Julius bis 3. Aug . 9,75 16,24

67dis 10 . — 1504 J12,65 „ 4. bis 8 . 10,%04 15,00
. 14 bis 15 . — 686 11,79 9. bis 13 . — 9,63 17,95

16 . bis 20 . — 8,63 8 „ 27 14 . bis 18 . — 9,71 14,70
21 . bis 25 . — 8,74 8,84 19 . bis 23 . — 9,73 13,51

26 . bis 30 . — 113,67 12,07 24 . bis 28 . — 11,55 13,24

31. Mai bis 4. Junius 10,70 14,61 29 . Auguſt bis 2. Sept . 10,68 17,52

5. bis 9g. — 10,36 177⁴j 3. bis 7. — 892 16,73
10 . bis 14 . — 7,68 11,91 8. bis 12 . — 110,21 13,67

15 . bis 19 . — 7,30 12,06 13 . bis 17 . — 110,55 13,63
18 . bis 22 . — 110,16 13,81

iieeeeee 6 5 ieeeeee
uͤberhaupt 9,17 9,61 überhaupt 10,10 14,/86



Menge des auf 1 Quadratfuß gefallenen Waſſers 910

„Kubikzolle , oder 6 “ . 3,83 “ “ nach der Hoͤhe. Men⸗

ge des verduͤnſteten Waſſes 700 Kubikzolle , oder

nach der Hoͤhe4“. 10,33“/ . Es fielen demnach 210

Kubikzolle Waſſer mehr , als verduͤnſteten .
Die ſuͤdlichen und weſtlichen Winde verhielten ſich zu

806

Gefalleues Waſſer 724 Kubikzolle , oder nach der Hoͤ⸗
bhe 5 “ . 0,33 “ “ ' . Groͤße der Verduͤnſtung 772 Ku⸗
bikzolle , oder 5 “ . 4,33 “ “ nach der Hoͤhe. Somit
fielen 48 Kubikzolle weniger , als verduͤnſteten.

Das Verhaͤltniß der ſuͤdlichen und weſtlichen Winde zu
noͤrdlichen und oͤſtlichen wie 122 zu 148 oder nahe den noͤrdlichen und oͤſtlichen war 174 zu 111 , d. i .
wie 14 zu 17 . nahe wie 11 zu 7.
Ganz heitere Tage — — — — 3 ́

Schoͤne Tage — — — — — 12 — — 10
Vermiſchte Tage 60 — . — — 00
Ganz truͤbe Tage — — — — 15 — ——ůp ◻ ⏑ 7

Tage mit Wind — — — —13 11
— — Stum — — — — 3 — 1
FFFFoR838 11

— —Gewpitter — — 4 ＋＋—2 ¶¶ 8
adell . . — — ⏑ 1

— — upeln — — — „ „ „ „ 3EEiVVVVVV . .ö -3
— —Hoͤhenrauch — — — 1
— — Schnee — — — — 12 SS
— — Nebel — — — — — ¶ 42

„ * «

Winter 18 24 νff 313626 .

„ οοσ ο α 32 2, —
5 „ „

—35 3 F r 4
2 Dezemberbit21 . Merz23 . September bis 21 . Dezember .

Hoͤchſter Stand des Barometers 28 “ . 2,18 “ den 16 .
November Abends , bei J 2,0 Gr . , Weſtwind und
klarem Himmel . Tiefſter Stand 27 “ . 1,35 “ “ den
12 . Oktober Morgens , bei 1 8,8 Gr . , Weſtwind
und truͤbem Himmel . Veraͤnderung 1 “ , 0,83 “// .

Hoͤchſter Stand des Thermometers 4 18,7 Gr . den 1.
Oktober Nachmittags , bei Nordoſt und halbheiterm

Himmel . Tiefſter Stand 1 0,3 Gr .
zember Morgens , bei Suͤdweſt und ſtarkem Nebel.
Veraͤnderung 18,4 Gr .

— —

den 3. De⸗

Hoͤchſter Stand des Barometers 28“. 5,94 “ “ den 6.
Januar Nachmittags , bei 1 0,2 Gr . , Oſtwind und

ganz klarem Himmel . Niedrigſter Stand 27 “

2,81 ““ ! den 22 . Dezember Abends , bei 7 7,90 Gr . ,
Suͤdwind , Regen und Sturm .

Hoͤchſter Stand des Thermometers 10,6 Gr . den 19 .

Februar Nachmittags , bei Nordoſt und einzelnen
Wolken . Tiefſter Stand — 7,7 Gr . den 16 . Maͤrz

mel . Veraͤnderung 18,3 Gr .
5

Morgens , Übei Oſtwind und faſt ganz klarem Him
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Mittlere S t aͤdi d e⸗

f des Batometers . des Therm .

Mittlere Stände .

I 6des Barometers . des Therm .
23 . bis 27 . Sept . 9,26 “ uͤber 27 “ . t 10,52 Gr . [ 22 . bis 26 . Dec . 8,110 “ über 27/t 497 Gr .28 . Sept . bis 2. Okt . 5,08 t 10,85 P . bis 31 . — 13,30 I 5273. bis 7. — ,55 t 11,91 1 . bis 5. Januar 13,00 1 3„848. bis 12 . — 1. 25 It 11,17 6. bis 10 . —

147%04 ＋ 0,0713 . bis 17 . — 36 t 6,/79 11 . bis 15 . — 15,24 1233118 . bis 22 . —12,81 t 4,98 16 . bis 20 . — l9,33 1 1,9023 . bis 27 . — 9,17 t 9,72 21 . bis 25 . —
8,88 1 1,1128 . Okt . bis 1. Nov . 7,88 7,01 26 . bis 30 . —

1505 ＋ 1,112. bis 6. — 18,76 1 614 31 . Jan , bis 4. Febr . 11,32 1 1,877. bis 11 . — 1100 t 7½09 5. bis 9. —
f11,00 —0,6812 . bis 16 . — 110,46 6,36 10 . bis 14 . — 15,908 1 279117. bis 21 . — 19,58 8,19 15 . bis 19 . — 13,01 ＋ 4,30V2. bis 26 . — 4,79 t 663 20 . bis 24 . — 13,76 1 3,6227 . Nov . bis 1. Dec . 8,19 7,3 25 . Febr . bis 1 Maͤrz10,09 —02¹2 . bis 6. Dec . 8,62 T 6,06 2 . bis 6. —
18,06 1 4,62„ . bis 11 . — 9,49 t 4,35 7. bis 11 . — 13,30 1 3,5112 . bis 16 . — 113,76 t 4,83 12. bis 16 . —

J10,66 —0,5917 . bis 21 . — 10,63 1 5,65 17 . bis 21 . — 15,43 1 1,15
uͤberhaupßt 19,02 1 7,53 uͤberhaupt 12,21 1 2,29

˖Sefallenes Waſſer 1789 Kübitzolle , oder 1“. 0 “ , Menge des gefallenen Waſſers 663 Kubikzolle , oderE 5,08 “ “ nach der Hoͤhe. Verduͤnſtung 339 Kubik⸗ nach der Hoͤhe 4“/ . 7,25 % Groͤße der Ver⸗% zꝛiolle , oder nach der Hoͤhe 2 “ . 4,25 “/ . Es fie⸗ duͤnſtung 155 Kubikzolle , oder 1 “ 0,92 “ “ nachlen demnach 1450 Kubikzolle mehr , als verduͤn⸗
1„ ſteten .

Die ſuͤdlichen und weſtlichen Winde zu den noͤrdlichen*
und oͤſtlichen, wie 203 zu 67 , d. i. nahe wie 3

zu 1.

Suͤdliche und weſtliche Winde zu den noͤrdlichen und

der Hoͤhe. Alſo 508 Kubikzolle mehr Regen ic .
als Verduͤnſtung.

K

oͤſlichen, wie 111 zu 150 , oder nahe wie 7 zu
10. *



Ganz heitere Tage

Schoͤne Tage —

Vermiſchte Tage

Ganz truͤbe Tage — — 10

— — Schnee

— — Graupeln

— —Gewitter

ausgedruͤckt .

Tage mit Wind —

— — Sturm —

— —Regen —

— —Nebel —

— —Reif —

16

11

47

16

E

ö 0⁵

— —— 16
— ͤ — — —½ 17

— — ——= 24

Saͤmmtliche Barometerſtaͤnde ſind auf die Normaltemperatur vor 1 10 Gr . redueirt . Umdie Vergleichung

zu erleichtern , wurde jeder mittlere Stand nicht in Zollen und Linien , ſondern in Linien uͤber 27 Zoll

W .
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